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Das Wochenendhaus am Steinseiffener Berge bei Krummhübel Rsgb. S eh a u b i J d. _ Talselle des Wochenend­
hauses mii dem Wohnraumvorbau und dem grol}en Freisilz, von dem man einen prächtigen Ausblick iJber das Ta! haI.
Das Haus ist in Form und Farbe unauffällig der Landschaft eingefügl; als Baustoff für den Unterbau komm! nUr das
an d<at Baustene vorhandene Berggestein in Frage, während die Umwandungen des Aufbaues in Ho!zkomlrukfion
ausgcführ! werden müssen. Das Schindeldach soll einen moosgrünen Karbolineumansir'ch erhalfen; die gro en Dach­
überstände schüben das Haus vor den Unbilden des Bergwet:ers (Sämtliche Zeichnungen vom Archilekten)

Wer kennt nicht das Zauberwort: Wochenend und wer sieht da im
Geiste nicht ein kleines Gebirgshäusel, das skh ein Städter auf eigener
Scho1le erbaut hOl!, um fern von Grobstadllutl une! fern zermürbender
BeruTstätigkeit seine Kräfte neu zu sammeln. Längst ist jede Verkehrs­
ferne überbrückt. In ein bis zwei Autostunden sind Sm!esiens Berge
Von der ProvinzhOluptstadf zu erreichen.

Städtische Mie!skasernenbewohner dürfen darum smon heute jenes
beglückende Gefühl erleben, heimatsverbundener Zeitgenosse auf
eigener Scholle zu sein.

Libera!:stische Zeitgesinnung stand zwar diesem Wunsme feindlich
entgegen. Noch immer zwang sie ihre Opfer in die gesundheiisyer­
geudenden Häusermassen der Gro stad', mit ihrer bis auf den Jetzten
Quadratmeter baulich "ausgewerleten" Fläche und wie zahllos waren

andererse;ts drau el1 in Goltes freier NCltur die bei Strafe verbotenen
Wege der Vorkriegszeit. Ado1f Hit!ers Reich hat auch hier jene Vo!ks­
gemeinschaft hergestellt, die den gemeinsamen Lebensraum allen ;:;ur
Heimaf werden !ä t.

Eine wahre- Ku!turaufgabe eröffne! .sich nun aber, unel ihrer Erfüllung
werden wir unser ganzes PfJichtbewu tsein zuzuwenden haben.

Schon ist skrupelloses Unternehmertum und /lache Massenerzeugung
am Werke, das Errungene zur Heimalschande umzubiegen. Der wahre
Heimatsfreund aber wird auch im wohlverstandenen Eigeninteresse für
sein Bauvorhaben den berufenen Gesfalter wählen. Ist es docll :rum
anderen auch volkswirtschaftlich nicht g!e:chgüHig, ob Nalionalvermögen
mit den heimischen Baustoffen unzweckmä ig und damit nutzlos vertan
wird!
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Das Wodtenendhaus <Im Steinseiffener Berge bei Krummhübel R5gb. Lag e p ! a n. - Die nächste Umgebung des Hauses und die Umzäunung
des GrundsJückes tragen dem wildromantischen Charakter der Berg!andschaft Rechnung. Die Bep/lanzung wird daher ganz auf Tanne bzw. Fichte
und Berggehölz einzustellen sein. Ein kleiner Bach, der an der Silzecke der oberen Terrasse durch einen Lau/brunnen lIieryt, schlängelt sich dann
durch den unteren Teil des Gartens

Aus diesen Vorstellungen heraus mag wohl der Entwurf für das
Wochenendhaus am Steinseiflener Berge entstanden sein, denn we;:n
wir uns die Erläuterung zu dem Entwurf ansehen, so hei 1 es da:

Unauffällig in Form und Farbe und naturverwachsen ist die Wohnstätle
der Landschaft einzufügen. Am Steinseiffener Hange aber ist das der
BerglanclschaH einzugliederf'!de Haus so zu gestalten, daf} es kaum
gesehen wird.

Bedingung hierzu wird nun sein, da  der Baustoff der Scholle ent­
nommen wird, und daf} die Gestalt des Bauwerks mit den Linien der
Hänge in harmonischem Einklang steht.

Als Baustoff komml daher !ür den Unterbau das an der Baustelle

Längst sind die Au/sichtsbehörden auf diese Gesichfspunkte einge­
stellt. Schlimmes konnie schon verhindert werden, und mit Argusaugen
wird man die Fortentwicklung der Dinge zu überwachen haben.

Wenn uns die Heima!erde heilig sein soll, so müssen wir sie heilig
halten.

Das W dtenendhaus am Steinseiffener Berge bei Krummhübel Rsgb. G tun d r i   vom Hau p t g e s ch 0 f; und Q u e r sehn i t f. - Der
rundtJ  cl,es Wochenendheims  nd die i n re Ausgestalfung knüpfen in jeder Beziehung an das im schlesischen Gebirge Bodenstflndige an, ohne
mdessen dIe kulture!len Fortschritte neuzeitlIcher Wohnungskunsf vermissen zu lassen. In dem im Ouerschniti an der Ta!seite dargeste11ten Un!er
gesd1Of; sind der Kraltwagenraum, die Holzlege und ein überdeckter Sitzplatz unfergebracht; die Bergseile ist nicht unlerkelleri
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Der Grundri  des Wochenendheims und die innere Ausgesta!tung
knüpfen in jeder Beziehung an das im schlesischen Gebirge Bodenstän­
dige an, ohne indessen die kulturellen Fortschritte neuzeil1icher Woh­
nungskunst vermissen zu lassen, Die Durchführung aller Konsfruktionen
und die der Ausstattung ist einfach aber zuverla.ssig und eine gewisse
Farbenfreudigkeit ist die Grundsfimmung,

Die in dem Grund üek festgelegfen Wede werden aber nach diesen
Gesichtspunkten kein Opfer für eine Liebhaberidee sein, sondern sie
werden einen begehrten Werlgegensfand für den Kenner darstefhm.

I)as W@ ileMWt!ha!lls am IIteiliseill'elier Berge bei Kr"mmiliibei/Rsgb.<  .     ,""*­

Da  Wochenendhaus am Sleißseiffener Berge bei Krummhübel Rsgb. Q u er s cl, n i t t cl u reh den 0 b e ren Te i I des G run cl s t ü ck sund
Seitenansichf des Wocl,enendheims mit, den bei den gro en Freisifzen an der Bergseite und an der Ta!seite

vorhandene Berggestein in Frage, wie auch die hölzernen Umwandun­
gen des Aufbaues aus den Rundstämmen des Waldes zu bilden sind,
Eine Schinde!deckung, mit moosgrünem Karbolineum gestrichen, wird
ein unauffälliges Dach bilden, dessen gro er Ueberhang den Unbilden
des BergweHers wirkungsvoll begegnet.

Die nächsfe Umgebung' des Hauses und die Umzäunung des Grund­
stücks hagen dem wildromantischen Charakter der Berglandschaff Rech­
nung. Die Bepflanzung wird daher ganz auf Tanne bzw. Fichte und
Berggehölz einzus'leJJen sein.

Das Wochenendhaus am Sfeinseiffener Berge bei Krummhübel Rsgb. W e.'> t ans i cl, tun d Tal ans i ch 1. - Die Abbi!dung zeigi d'e hand­
werks gerechte Verwendung des Berggesleins für den Aufbau des groijen Freisitzes und das Untergescholj des Hauses
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Wer auf der Reichsausstellung nSchaflendes Volk n in Düsseldorl die

gro e HaUe mit der Sonderschau nSira enwesen - Reichs­
au tob ahn e n" durchwanderle, fand eindrucksvolle Darsfel!ungen, in
denen die zeiflose und überragende Bedeutung der Sfra e im leben
eines Volkes von Künstlerhand verherrlicht wurde. Die "ewige" SlrafJe
ist im Daseinskampf eines Volkes ebenso eine durch Jahrtausende be­
legte Tatsache, wie die Erfahrung von heute, da  die Strabe durch die
Erfindung neuer VerkehrsmiHel und die Verbesserung von Yerkehrs­
weisen unentbehrlich ist.

Gerade das Deutschland des Drillen Reiches, das dem Verkehrs­
wesen in jeder Form die ihm gebührende Aufmerksamkeit schenkt, hat
die Slral}e als Verkehrsweg zu einer früher nicht fa baren und heute
noch kaum übersehbaren Entwicklung emporgeführt, Dies gilt im be­
sonderen Mal}e. für den Kraftverkehr, der der Verkehr der Zukunft se:n

wird. Unsere Regierung war in den vergangenen vier Jahren besfrebt,
Stra e und Verkehr immer mehr aufeinander abzustimmen, die deutsche
Sha e dem Strukfurwande! unserer Verkehrswirtschaft und der Ausbrei­
tung des Kraftfahrzeugverkehrs anzupassen. Dem AussJe!!ungsbesucher
wurde an einem gro en Gesamlüberb1ick vor Augen geführt, in welch
kalasfrophaler lage s.ich dös. deufscl,e Stra enbauwe<;en bei der Macht­
übernahme befand: das Gegeneinander einer Unzahl von VerWa!tungs­
sIelten, die ohne gemeinsame Ricl,flinien arbeiteten, der Er!öry Yer­
kehrs feindlicher bzw. verkehrs hemmender Bestimmungen U<;W, und die
unentschlossene, ja verkehrsleindliche HCi1tung den deutschen Hoheits­
träger haHen zur Folge, da  Stra enbau- und Verkehrswesen völlig
darniederlagen.

Die fUr den Kraftverkehr geschaffenen Reiehsautobahnen, die nach
wenigen Jahren für den Kraftverkehr in ganz Deutschland Voraussetzun­



gen schaffen werden, wie sie in keinem anderen land anzutreffen sind,
tragen den neuen Erkenntnissen Rechnung. Da  die Rekhsaulobahnen
auf Grund ihrer besonderen Anlage und baufechnismen Ausstallung ein
Höchstma  von motorisierten Verkehrsleisfungen zulassen, ist selbstver­
sländlich, Genaue Ermittlungen haben ergeben, da  auf der Reichs­
autobahn Sfundenverkehrshöchs!leistungen von 3000 Personenwagen
bzw. 1600 lastkrallwagen und bei M'schverkehr von 2400 Kraftfahrzeu­
gen zu verzeichnen sind, wahrend es die landstral}e auf die bisher fesf­
stell bare Höchstzifler von 800 PersonenkraHwagen bzw. 450 lastkraft­
wagen und im Mischverkehr von 750 Kraftfahrzeugen in einer Sfunde
brachte.

Darüber hinaus werden aber aum d'e deuhchen Reichs- und land­
stra en im Zeitalter des wachsenden Verkehrs vor immer neue Aufgaben
gestellt. Der deutsche Kraftverkehr hat gerade die deutsche landstra e
aus einem Dornröschenschlaf erweckt. Neben Schiene und Wasserslra e
steht z. B. heufe wieder unsere Landstra e als wichtiger und sicherer
Verkehrsweg im D;emte der Güterbeförderung. Zu einem interessanten
Ergebnis führte die am 16. Februar 1936 während der Olympischen
Winterspiele auf der Reichsstra e München-GOIrmisch vorgenommene
Verkehrszählung. Dabei wurden als hömsJe Sfundenleistung 1658 Per- ,
sonenkraHwagen, 197 Kraffomnibusse und 52 Krafträder, zusammen also .
1907 Fahrzeuge festgestellt. Das sind Zahlen, d:e augenfälliger als diE'
schöns1en Worte die Verkehrs!eistungen der deutschen Strd,en veran­
schaulimen.

Wohl nur wenige Menschen wissen, da  das Netz der deutschen
Reichssfra en eine Länge von 41 000 km (etwa Erdumfang), das Nefz der
deutschen landstra en I. Ordnung eine Länge von 83000 km (zweimaJ
Erdumfang) und das Netz der Landsll'a en 11. Ord'lUng eine Länge von
87000 km haI. Und gerade bei diesen Verkehrswegen harren der
Straf,cnvcrwaltung hinsichtlich des Ausbaues bzw, der Umgeslaltung
nach neuzeitlichen Grundsätzen noch gro e Aufgaben. Aus einer zeich­
nerischen Darstellung über den Ausbau der Reichsstra en ging z. B. herw
vor, da  im Jahre 1934 rund 21 v, H. der vorhandenen Reichssfra en
mit ochweren Decken, 18 v. H. mit mittelsmweren, 38 v. H. mit Ober­
flächenbehandJung versehen und noch 23 v. H. alte wassergebunclene
Decken vorhanden waren. Im Jahre 1937 halten sich die entsprechenden
Ziffern gewande1i in 26, 30, 36 und 8 v. H, und bis zum Jahre 1945 will
man den Ausbau soweit vorangetrieben haben, da  je 40 v. H. der
Reid15s!ra en mit  chweren und miffelsd1weren Decken und 20 v. H. mit
Oberflächen behandlung ausgestaltet sind. Allerdings isl das Verhältnis
bei den landsfra en I. und 11. Ordnung wesenllim ungünstiger. Bei
den Stra en I. Ordnung weisen noch 49 v, H. und bei denen 11. Ordnung
mehr als drei Vier!el eintache Schot/erclecken auf.

Nun dür!fe die zunehmende Motorisierung sich hauptsächlich in eine

18if 1IJ1)mmb g  mI 9mm  adm$fI!;mm
Denken wir an den Begriff Gotik, dann sfeigen vor unseren Augen

im Geiste jene gewaltigen himmelstürmenden Dome von Slra burg,
Freiburg, Köln u, a. auf. Die Gotik, die in der Zeit von 1250 bis 1500
in Deutschland herrschfe, teHt man in Früh , Ho.ch- und Späfgotik ein,
von denen uns d:e Jetztere einmal näher beschäftigen so[l, Die Spät­
gotik ist ein ganz bestimmter Bi;!ustil und nicht, wie man fälschlich lange
Zeit angenommen hat, eine Verkümmerung der Hocngotik. Es ist das
gro €I Verdienst des Leipziger Kunsthislorikers S ch m ars 0 w, die
Raumges!altung der Spätgotik erkannl und erforscht zu haben. Mit
dieser Spätgotik war die endgü1fige Verdeutschung der Gotik voJlende!
worden. Deshalb prägte man für sie, da sie neue und eigene Ideen
brachte, den Namen "Deutsche Sondergofik n ,

Es isl deshalb gerechtferiigt, sich einmal mit der Baukunst dieser
nDeutschen Sondergotik" zu beschäftigen, hat ja dom gerade unser
Sachsenland eine grof.Je Anzahl Kirchen aufzuweisen, die den neuen
Sfikharakfer dieser spätgolischen Bauart in der schönsten Weise zeigen.

Eine Gegenüberstellung hochgolischer und spälgofischer Bauten
dürfte uns am schnellsten über die Verschiedenheiten beider Bauzeit­
alter Aufschlu  geben, Schon am Autjenbau machen sim grundsätzliche
Verschiedenheiten bemerkbar, StaH der früh- und hochgotischen Zer
klüftung durm Strebewerk, reichen Reliefschmuck und einer Fülle von
Einzel/ormen, die eine nach oben strebende Einheit bilden, sind an den
spälgolischen Bauten wieder gro e, ruhige Flächen möglich geworden,
in denen schmale Sleil/enster bis an das riesige Eindach ernporlaufen,

allseitige Zunahme des Nahverkehrs auf den landslra en I. und 11. Ord­
nung auswirken, wodurm die Bedeutung dieser Stra en sfeigen wird.
Da im Nahverkehr der Fahrzusland der örllichen Straf.Jen über die Wirt­
schaHlichkeif der Kraftfohrzeughallung entscheidef, kommt dem Ausbau
dieser Fahrwege steigende Bedeutung zu. Hier ist noch vieles zu
leisten, so da  sich ein Arbeilsvorraf für viele Jahre ergibt. Die Be­
festigung dieser 5tra enarlen mu  zunächst mit geringen Kosten durch­
geführt werden, weil die Gelclmiifel, gemessen am gesamten Ausbau­
bedari, noch verhä!tnlsmä ig knapp srnd. Schollerdecken aus deuhchem
-Gestein in Bindung mit deutschem Stra enfeer dürften in erster linie in
Belraml kommen. Darüber hinaus kommt den mlttelschweren Decken
(wie z, B. Teermischmakadam und Teerbeton in dünner Schichtstärke,
sowie Tränk- und Streumakadam) entsprechende Beachtung zu, die bei
einem stärkeren Verkehr bis zu 4000 Tonnen Tageslasf und mehr wirt
schaftlich sind.

Der Stra enausbau kommt aber nicht allein dem Kraftverkehr zugute,
sondern er ist auch ein konjunkturpolitischer Aussfrahlungspunkt ersten
Ranges. Durch seine Aufnahme nach der Machtübernahme wurde die
Arbeitslosigkeit dauernd um rund 400000 Mann verringert. Die finan­
ziellen Mitte!, die Gemeinden und Kommunalverbände in den Stra en­
bau stecken, stellen sich als eine ununterbrochene Wir/schaf!sförderung
da I'. Bemerkenswert ist, dal} neben den heimischen Arbeitskräften auch
heimIsche Baustoffe in grö tem Umfange herangezogen werden können,
so daiJ die nationalwirtschaltliche Bedeutung des Sfra enbaues grell in
den Vordergrund gerückt wird, Für den Unterbau sind deutsche Ge­
steinsarten reichlich vorhanden und deutsche Bindemif/el werden in zu­
nehmendem Ma e für unseren SfrafJenbau erschlossen. Neben Zement
und Pflasler kommen als lieferanten der deutsche Steinkohlenbergbau,
der Braunschweigische Aspha!tbergbau und das Hannoversche Erdöl­
gebiel in Frage. Im StraiJenteer steckt deutsche Arbeit von der Sfein­
kohlengrube iJber Kokerei und Gaswerk bis zur TeerdesfiJJation, Die
steigenden Absatzzahlen des Stra enjeers in den letzten zehn Jahren
beweisen zwar die ständige Abnahmebereilschan, aber groiJe Entwick­
lungsmög!ichkeilen sind unter dem Gesichtspunkt der Grundforderung
des Vierjahresplanes, nämlich der Verwertung deutscher Rohstoffe noch
gegeben. Dabei erfüllen die Teerslra enbauweisen eine HaupHorderung
des Kraftverkehrs: fahrsichere Sfra endecken zu liefern.

50 wächst das vom neuen Deutschland in Angriff genommene groiJe
Stral}enbauwerk vielfältig immer mehr in d:e Breite und We!!e und isj
kennzeichnend für das neue schöpferische Denken nationalsozialistischer
Aufbaupolitik. Mit ihrer Sonderschau hat die Reichsauss1ellung nSmaf­
fendes Volk n Millionen von Volksgenossen die Bedeutung und die Auf
gaben des Stra enbaues von heute plastisch vor Augen geführt.

Dr. Waller F I e m m i g, Düsseldorf.

Von Helmu' $ eh u I" e, G.@"deuben
wobei die Gliederung, etwa durch Lisenen (flach vortretende Mauer­
slreifen) nur ganz sparsam bleibt. Die Türme sfeigen nicht mehr wie
die der Hochgolik gleich flammenden Zungen gen Himme!, ne:n, aus
einer Summe gedrungener Einzelgeschosse wachsen sie empor und er­
innern in ihrer festen Att mehr an die des romanischen Bauzeilallers.

Befreten wir das Innere einer sp,Hgofischen Kirche, so biefet sich
uns ein anderes Raumbild als etwa in einem hoch gotischen Dome. SfaU
de,' Basilika (im wesentlichen aus einem langgesfreckfen, von zwei
niedrigen Seitenschiffen begleiteten MiltelschiH und einer halbrund
herausgewölbfen Nische, der Apsis, bestehend) des hochgolischen Bau
zeitalters Iritt uns jetzt die Hallenkirche, deren Merkmal die gleiche
Höhe der Schilfe ist, entgegen. Die Schiffe werden nicht mehr, wie in
der Romanik und Hochgotik, streng voneinander getrennt, sondern der
ganze Raum bildet jetzt eine lichte, weile Halle. Dieser Raum verliert
damit zugleich auch seine straffe, senkrechte Streckung, wird breit und
oft schlaff in den Verhältnissen. War die gotische Basilika holz allen
neuen Richlungsreichfums der blickführenden Körperformen als Raum
noch immer einseitig gerichtef, so 'riff jelzt eine neue Gleichwertigkeil
der Querrichung auf. Die Pfeiler slehen nicht mehr in wandhaHiger
Bindung wie &e r manischen und hochgotisch n. Das Rippengewölbe
wird zum reichen Stern- und Netzgewölbe, das von runden oder viel­
eckigen Pfeilern, die meist ohne Kapitell in das Gewölbe übergehen,
getragen. G!eich schwankenden Palmen, die ihre Wedel im Decken­
bereich zu einem nicht endenwollenden Spiel verflechten, stehen diese



spätgolischen PfeHer da. Der Grundri  ist an diesen Baufen sehr ver­
einfach! warden. Vierung und Querschiff, die Hauplfeile in der roma­
nischen und auch noch nochgotischen Zeif, sind weggefallen. Ein
charakteristisches Merkmal späfgoHscher Kirchen ist noch die Anlage
von Emporen, die sich wie ein Band um den Innen bau ziehen und jede
von unten aufsteigende Senkrecl1tbewegung zum Schweigen bringen.

Eine der scbönslen sächsischen späfgotischen Ha1!enkirchen, die diese
neue Raumgesta!tung i'Jm hervorragendsten zeigt, ist die S t. A n ne n _
k i \' ch e:, i n An na be r g. Peter von Pirna erbaute sie in den Jahren
1499 bis 1520. Das Aeu ere dieser Kirche bildet eine derbe, herbe
Schale um einen kösflichen Kern. Befreten wir das Innere, so werden
wir uns der ganzen Köstlichkeit dieses Kernes bemu t. Schlanke, acht­
eckige Pfeiler fragen das aus steinernen Rippen gebildefe Ste ngewölbe,
das in seiner Schönheit seinesgleichen sucht. Eine lebendige Bewegung
erfülU den Raum, eine Bewegung, die dem ganzen damaligen Men­
scl1en innewohnte und ihren sichtbaren Ausdruck sowohl in der Malerei
als auch In Plastik und Graphik erhielt. Die Strebepfeiler sind, wie OlM
den qeisten sp.ätgofischen Kirchen, nach Innen gezogen; zwiscl1en ihnen
wurden Emporen angeordnet, deren Au enfelder mit Reliefs aus dem
Neuen Tesfamen! geschmücld sind.

Der Raum der S f. Wo! f 9 a n 9 kir ch ein S ch n e e b erg, die in
der ersten Hä!fte des 16. Jahrhunderts von H. v. Torgau erbaut wurde,
ist noch durcl1sichtiger geworden. Weit auseinanderstehende, acl1t­
eckige Pfeiler fragen das Gewölbe, dessen Maschen dadurch weiter

geworden sind und damit jene fllelJende Bewegung entbehren, 'die :.vir
so wundervoll in Annaberg bey.rundern konnlen. Die ganze Halle wird
von Emporen wie von einem waagerechten Ringe umzoget! und da­
durch jede Senkrechtbildung vom Boden zu dem Gewölbe empor an
den begrenzenden Wanden zersfört.

Besonders wuchtig wirkend ist die M a r i e n kir cl1 ein Z w i ck a u
im Jahre 1453 erbaut worden. Sie ist die einzige mit reichem Schmuck
vcr.ehene säcl1siscl1e spätgofische Hallenkirche, Der pracl1ivo!le Flügel­
altar des Meisters Michael Wohlgemut ist eine Sehenswürd:gkeif für sich.

Ein anderer Bau aus der sächsischen Spätgottk ist der Dom z u
F f e i b erg, der aus dem Ende des 15. Jahrhunderts stammt. Er isf
de,' fruheste Bau der säcl1sischen Hallenkirchen, der m:t einer Emporen­
anlage angelegt worden Ist. Vom romanischen Bau stamm! nach die
nGoldene PforteWaus dem Jahre 1250. Der unbekannte Meister H. W.
gestaltete im Innern die blühende und schwellende Tu!penkanzeJ.

Leipzig (T h 0 m a ski r ch e, N i kai a i kir ch e), Pirna (S 101 cl t _
kir cl1 e) und andere sächsische Sia-dte besitzen noch manches 5chöne
Denkmal. dieser nDeufschen Sondergotik n .

Das hier Gesagfe kann natürlich nur knapp auf das Thema eingehen.
Ersi wenn wir selbs! einmal in einem solchen Raume stehen und das
herrliche Bewegungsspiel erleben, werden wir uns dessen bewu t,
warum gerade diese Baukunst nDeutsche Sondergoiik W genan:1f worden
iM. Und wir werden stolz sein, da  gerade unser Sachsenlancl dieses
Bekenntnis zu deutscher Arf aufs schönste in diesen Bauten abgelegt naf.

Kgrze Nadlridtfen aus dem BauGewerbe­

Vereinfachung durch das Bauleisfungsbuch. Es bedeutet eine grol}e
Verschwendung VOn Arbeitskräften und Arbeitswit, bei Jedem Auftrag
stets wieder die üblichen sich wiederholenden Bauleistungen neu zu
beschreiben. Das Deutsche Handwerksinsfitut ist deshalb darangegan­
gen, ein Bauleisiungsbucl1 auszuarbeiten, das einwandfreie und ein­
deutige Grundlagen für die Ausschreibung und Ka!kul",tion VOn Bau­
arbeiten gibt. Das Bauleistungsbuch wird im Einvernehmen mit dem
BeauHraglen Hir den Vierjahresplan. dem Arbeits- und Ernä.hrungs­
ministerium, sowie in enger Zusammenarbeit mit allen Auffraggeber­
und AuHragnehmersfe!!en geschaffen und bis zum Ende des Winters fertig
werden. Es werden einheitliche Lei.tungsbeschreibungen für landwirl­
schatJliche Bauten, ArbeiterwohnsiaHen, Einfamil;enhäuser und Gescho ­
wohnungen bearbeitet.

Reichsausgleich für Baugewerbe im Winter eingeschränkt. Das winter­
liche Weller hat den saisonüblichen Rückgang der Arbe;ten an Bauvor­
haben zur Folge gehabt. Der Bedarf an Baufach- und Bauhilfsarbeitem
isf daher vorübergehend geringer geworden. Deshalb bestehl, wie der
Präsident der R'7ichsansJalt für Arbeitsvermittlung und ArbeHslosenver­
sicherung fesJstelll, keine Notwendigkeit, vorerst den Reichsausgleich
für das Baugewerbe im bisherigen Umfang forizuführen. Die Arbei!s­
ämter sielJen daher die fägHcl1en fernmündJicl1en Me!dungen über die
verfügbaren Arbeitskräfte und über den Bedarf an solchen ein. Die
Wiederaufnahme der täglichen Meldungen ist aber bere;!s zu einem
früheren Zeifpur:kt als 1937 vorgesehen, nämlich fUr den 1. März 1938.
Oabei soll d.:!nn getrennte Meldung fÜr clie Gruppe der Bauhilfs- und
Erdarbeiler erfolgen.

Neue Einheiisbewerlung gewerblicher Betriebe und der Vermögen
i Jahr später. Nach dem Reichsbcwertungsgeselz und dem Vermögen­
sfeuergese!z hätte die nächste Einheitsbewertung fÜr gewerbliche Be­
triebe -und für die Vermögensteuerveranlagung, durcl1 die allgemein die
in der Zwischenzeit entstandenen Mehrwerie erfa i worden wären, i'Jh'I
!. Januar 1938 erfolgen müssen. Der Reichsfinanzminisler g:bt aber nun­
mehr bek<lnnl, da  diese Haupffestsfel!ung der Einheitswerie um ein
Jahr ve r schabe'1 und also erst auf den 1. Januar 1939 vorgenommen
wird. Das bedeutet für die Steuerpilichtigen e'ne gewisse Vergünsti­
gung, denn die enJstandenen Mehrwerte werden nun erst ein Jahr
späler qenere!l erfal}f und erst dann aJlgemeine Grundlage für die
S;euer d,uld aui diesen Gebieten bilden können.

Handwerkervergülungen an Hausverwalter. - Ab 1. Januar Ehren­
g e richt Vor einigen Monaten wand/en s'ch der Reichs tand des deut­
schen Handwerks, der Reichsbund der Haus- und Grundbesitzer und die
Fachqruppe Grundstücks- und Hypotheken[\lakler mit einem AUTruJ an
das Bauhandwerk und an die Hausverwalter, um ge-gen die Unsitte von
Handwerkervergütungen an Hausverwal!er Stellung zu nehmen. Um
die Gewähr zu haben, da!] sämlliche in Frage kommenden H3ndwerks­
kreise und Hausverwa1fer tafsächlich von dem Aufruf Kenntnis erhaffen,
wurde eine Anlauffrist vereinbart, die am 31. Dezember abläuf!. Vom

1. Januar 1938 an werden gegen die Betreffenden die Ehrengerichts­
verlahren in <llIer Strenge durchgefUhrI.

Sitzungen der Arbeitsgemeinschaft "Vierjahresplan.Baufa:h". In der
Sifzung der ArbeHsgemeinschalt "Vierjahrespl:m-Baufach w , die unter Vor­
sitz des Oberstudiendirektors Dr.-1n9. Ga ner in der Heheren Tech­
nischen Lehranstalt für Hoch- und Tiefbau der Re'ch,hauptstadt statt­
land, berichtete Studienrat Dipl.-fng. Wichm.Jnn über "Stahlmangel, Ur­
sachen, Auswirkungen und Gegenma nahmen". Nach einem kurzen
Ueberblick über den Umfang der deuischen Stahferzeugung, der Eisen­
erzförderung und Einiuhr, gab Dipl.-Ing. Wichmann einan Ueberblick
über die für das Baugewerbe erforderlichen Ma nahmen zur Durchfüh­
rung eisenersparender Bauweisen. Durch die Ausführungen von Ober­
regierungsbaurat Bra!sch vom Amt für deutsche Roh- und WerkstaHe
über die Ma nahmen der Regierung ZUr Behebung der Stahlknapphett
erhielt diese Sitzung ihr bewnderes Gepräge. Oberstudiendirekfor
Or.-1n9' Wendehorst, der Referent im Reichsetziehungsminis!erium, be­
9;{i te die an der HTl. Kurfürsi begonnene Arbeit, die durch den Aus­
tausch der Erfahrungen aus der Praxis nufzbringend für d.e weitere
Gestaltung des Unferrichts an den Bauschulen sei. nDie Grundlagen der
Preisbildung im Vierjahresplan" wurden von Dipl.-Ing. Wehe behandelt.
An Hand einiger Be:spiele aus der Praxis zeigte der Vortragende den
Einflu  der Richflinien vom 5. 3. 1937 des AmJes für deutsche Roh- und
Werkstoffe und der VOB. (Verdingungsordnung für BauJeisfungen). An
5chJie end berichtefe S1udienra! Kerslen über nEtsenbeton im Vier­
jahresplan" und zeigte an zahlreichen Beispielen die Zusammenhange
zwischen Theorie und Praxis, Der Vor/ragende w'es insbesondere daraui
hin, da  durch zweckentsprecl1ende Entwurfsgestaftunq weilere Stahi­
einsparung und besser0 BaustoHausnu!zung möglich sele!"'.

Unfallsfaflslik der DAF. Die Deutsche Arbetlsfronl wird demnikhst
fortlaufende Fe ifstellungen über Zahl und Ursachen der tödlichen und
schweren Betriebsunfälle einführen, und zwar dul Grund einer Verei,.­
barung mit dem Verband der gewerblichen Berulsgenosssnschaf1en über
die GemeinschaHsarbe:t auf dem Gebie!e des Arbeitsschutzes. Die Un­
faltmetdungen sind von den Arbeifsschutzwaltern in Zusammenarbeit
mll den Befriebsobmannern auf besonderen Fragebogen zu erstalten.
Das Arbeiiswissenschaflliche Institut der DAF. w;rd von Zeit zu Zeit über
die Ergebnisse bericl11en.

Wurzeln sprengen Wasserrohre. Trotz einer neuzeitlichen Wassedei­
tung mit Brunnen und Sammelbecken herrscnte iFI Gi.inlhersberge 5eit
Jahren gro er Wassermangel. Da die B unnen nicht versiegt waren, fand
mOin lange Zeit keine Erklärung hierfür. Jetz! endlich wurde festgestellt,
da  oberhalb des Sammelbeckens kleine Baumwurzeln durch die MuHen
gewachsen waren und stch dann im Innern der Röhren, krallig genahrl
durch das Wasser, mächfig ausgedehnt hatten. Die Röhren wurden ver­
stopft und sch!ie lich regelrechf gesprengt So versickerJe der gröf}te
Teil des Wassers im Erdreicl1.
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Reic:hszus:chUsse für den Umbau von Räumen zu Wohnungen
- VI. ReichszuschufJaklion ­

Der Reichs- und Preu ische Arbeitsminister.
IV b 1 Nr. 7240/37. Bertin, den 27. November 1937.

Die bestehend!'> Wohnungsknappheif macht es notwendig, die
Schaffung von Wohnungen durch Umbauten auch weiterhin durch Ge­
währung von Reichszuschüssen zu fördern. Ich habe daher einen Be­
trag von 7,1 Millionen RM. für diesen Zweck bereitgestellt Hiervon
weise ich Ihnen eine Summe von

RM.

(In Buchstaben: I" __ __ __ __ __ _________") zu.
Für die Gewährung der Reichszuschüsse sind die bisherigen Be­

stimmungen, namentlich die meines Runder!asses vom 9. Oktober 1933
IV Nt. 7404/33 Wo - ) und die Ergänzungen dazu ma gebend, so­
weit sich nicht aus dem Folgenden Aenderungen ergeben.

1. Aus den zugeieitten MiHeln dürfen Zuschüsse für Umbauten ge­
ma  Nr. 5 des Runder1asses vom 9. Oktober 1933 gewährt werden,
jedoch lediglich zur Schaffung von Wohnungen durch Umbau von
Räumen und durch Aufstockung, nlch! für Wohnungs teilungen.

Die Schaffung von HeuerHngs- und Werkwohnungen für land­
arbeiter, Wa!darbeiter und ländliche Handwerkerlami!ien durch Um­
bauten darf aus diesen Milleln nicl1f geförded werden, da hierfür be­
reits durch die Verordnung des Beauftragten für den VierjCihresplan zur
beschleunigfen Förderung des Baues von Hcuerlings- und Werkwoh­
n\Jngen sowie von Eigenheimen für ländliche Arbeiter und Handwerker
vom 10. Marz 1937 ") (Reichsgesetzbt. 1 S. 292) und den hierzu erlas­
senen Durchhjhrungsvorschtiffen eine Förderung erfolg!.

An  ..md Ausbaufen gemä  Nr. 6 des Runderlasses vom 9. Oktober
1933, bei denen lediglich Teile von Wohnungen geschaffen werden,
dürfen ebenfalls nicht geförder! werden.

2. Von einer einfachen sch!Usselmä igen Verteilung der Mitte! auf
die Kreise und Gemeinden bitte ich abzusehen. Die Zuschüsse werden
vielmehr dahin zu leHen sein, wo ein wirk!icl1er Bedarf ZUr Schaffung
brauchbarer und billiger Wohnungen besteht.

Hierbei ist jedoch zu beachten, da  in einzelnen Gemeinden in
letzier Zeit ein erheblicher Mangel an Bausloffen eingelrelen ist. Auch
in ,derartigen Fällen mu  die Zuschu gewährung bescl1ränkt werden,
damit in diesen Gemeinden die Schwierigkeilen nicht vergrö ert wer­
den. Bei dem Mangel an Bauarbeifern mu  ferner vermieden werden,
da  die neue Umbauak/ion im Einzelfalle zu einer unerwünschten An­
spannung im Arbeitseinsatz führ!,

3. Der Zuschu  beträgt wie bisher 50 v.H, der Koslen, ;m Höchst­
fd1le jedoch nur noch 600 RM. (in Buchstaben: uSechshunderi RM. ) für
jedE\ neue erstellte Wohnung, nicht mehr, wie bisher, 1000 RM. Bevor­
zug! zu berücksichtigen sind Bauvorhaben, bei denen die gesam!en
Kosten ein Mehrfaches des beantragten Zuschusses betragen.

4. HInsichtlich der Grö e und Ausstattung der geplanten Wohnun­
gen verweise ich auf meinen Runderla  vom 3. März 1936 - IV b I
Nr. 361/36 rr. Ang. -. Hiernach darf e n Zuschu  nicht gegeben wer­
den, wenn das Bauvorhaben baupolizei lieh beamtandef wird oder nur
völl)g unzulängliche Primitivwohnungen oder Einraumwohnungen oder
sonstige Wohnungen geschaffen werden sollen, die vom wohnungs­
polifischen Standpunkt aus abgelehni werden müssen. Dies gill be­
sonders bei Aufstockungen und bei dem Ausbau von Dachgeschossen.
Andererseits dürlen auch für die Schaffung grö erer Wohnungen, etwa
mit fünf und mehr Zimmern, keine Zuschüsse geleistet werden. Vie!
mehr sind ausschlie lich Klein- und Miltelwohnungen zu fördern, die
für dil'J, minderbemittetien Schichten des Volkes in Frage kommen.

5. Um sicherzustellen, d<'3  die mit Hilfa von Reichszuschüssen er­
slellten Wohnungen zu angemessenen Mietpreisen vermietet und dafJ
die geförderlen Bauvorhaben nichl zu gewinnsüchtigen Zwecken ausge­
nutzt werden, darf ein Zuschu  nur gewährt werden, wenn in den An­
trägen für die zu schallenden Wohnungen ein angemessener Mietzins
vorgesehen ist. Der Antragsteller mu  sich schtittlich verpflichten, fünf
Jahre lang nur diese Miefen zu fordern und bei einer Ueberschre.tung
der vorgesehenen Sätze den erlanglen Reichszuschu  zurückzuzahlen.
Eine nachträgliche Erhöhung isl nUr zuzulassen, wenn eine erhebliche
Mehrbelasfung des Eiqentümers einfrift und nach allgemeinen Bestim­
mungen eine Mieterhöhung zulässig Isl.

6. Reichszuschüsse dürfen nUr an Reichsbürger und politisch zuver­
lässige Anttagsteller gewährt werden. Sollten Zwei/eI über d'e politi­
sche Zuverlässigkeit eines AntragsteHers aufkommen, so sind die örtlich
zuständigen Parteidienslstetlen zu hören.

7. Die aus dieser Aktion geförderlen Bauvorhaben müssen bis zum
31. März 1938 beendet sein.

8. Die Anforderung und Auszahlung der Beträge erfolgt in dersel­
ben Weise wie bei den bisherigen Aktionen I bis V. Bei der Anfor­
derung der Mittel ist unler Bezugnahme auf diesen Erla  darauf hin
zuweisen, daf, es sich um Millel der VI. Aktion handelt.

In Vertretung des Staatssekretärs: Re t I j g.

..) Worllaut in Nr. 42 uns, Zlg. v. 19. 10. 1933.
H) Wortlaut in Nr. 14 uns. Ztg. v. 8. 4. 1937, S. 124.
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Zinssatz 'ür Neuausleihungen aus Rückf!üssen der Baudarh, hen, die der
Gebäudeentschuldungssteuer entstammen

Der Re1chs- und Preu ische Arbeilsminister.
IVa 2 Nr. 7030-58. . Berlin, den 9. Oktober 1937.

In den Reichsgrundsälzen für den Kleinwohnungsbau in der Fassung
der Y.erordnung vom 6. Februar 1'936 ) (Reichsgesetzbi. 1936 I S. 98)
war der Zinssatz fÜr Hypotheken aus Rückflüssen der Baudarlehen, ,die
der GebäudeenJschuldungssteuer entstammen, auf 4 v.H. fesfgesetzt
worden, um eine Angleichung an die Zinssätze für die' Reichsdarlehen
bei den vom Reich geförderten Ma nahmen (namentlich Kleinsiedlun­
gen und Volkswohnungen) herbeizuführen.

NaChdem der Zinssatz der Reichsdar!ehen fÜr Kleinsied!ungen und
Volkswohnungen von 4 v.H. auf 3 v.H. gesenkt worden ist, halte ich es
für angebracht, eine gleichartige Regelung fur die Verzinsung der neu­
auszuleihenden Hypotheken aus Rückflüssen der aus der Gebaudeen!­
schuldungssteuer stammenden Hypotheken (Hauszinssfeuerhypotheken)
zu treffen. Gemä  Art. I Nr. 3 der n Verordnung über Abänderung und
Ergänzung der Reichsgrundsälze für den Kleinwohnungsbau  vom
6. Februar 1936 (Reichsgesetzbl. 1936 I S. 98) ermächtige ich Sie daher,
in den Fällen, in denen Sie dies für angezeigt halfen, den Zinssafz für
Neubewilligungen von Hypotheken aus Rückflüssen der Baudar!ehen,
die der Gebäudeentschuldungssfeuer entstammen, auf 3 v. H. leslzu
setzen. Der Tilgungssatz von 1 v. H. bleibt unverändert. Eine Herab­
setzung des Zinssatzes auf 2 bzw. 1 v.H., wie sie bei den Reichsma ­
nahmen wegen des besonderen Charakiers dieser Ma nahmen unfer
bestimmten Vora\Jssetzungen zugelassen i$t, komml nicht in Frage.

Im Auflr<'3g: Dr. K n 0 I I.

") Wortlaut in Nr. 9 uns. Ztg. vom 27. 2. 1936, S. 82.

Zinssatz für NeuausJeihungen aus Rückflüssen der HaL!s%inssteuer
hypotheken

Der Rejchs- und PreufJiscl1e Arbetlsminister.
IVa 9 Nr. 7030-60. BerUn, den 1. Dezember 1937.

In den RichfUnien vom 18. Mai 1936 für die Verwendung der zur
Forderung der NeubaufiHigkeit bestimmten Mille! aus den Rückflössen
der Hauszinssfeuerhypolheken war der Zinssatz für diese Hypotheken­
darlehen auf 4 v.H. festgesetzl worden, um eine Angleichung an die
Bedingungen vorzunehmen, zu denen die Reichsdar!ehen für Kleinsied­
lungen und Volkswohnungen hergegeben werden (vg1. Nr. 5 meines
Begleiter!asses vom 18. Mai 1936 - IVa 2 Nr. 7100/145).

Nachdem der Zinssatz der Reichsdartehen für Kleinsiedlungen und
Volkswohnungen von 4 v.H. auf 3 v.H. gesenkt worden ist, halte ich es
fL'ir angezeigt, eine gleichartige Regelung für die Verzinsung der neu
auszuleihenden Hypotheken aus Rückflüssen der Hauszinssteuerhypo­
theken zu treffen. Gemä  Art. 1 Nr. 3 der n Verordnung über Ab­
änderung und Erganzung der Reichsgrundsätze für den Kleinwohnungs­
bau  vom 6. Februar 1936 (ReichsgesetzbI. I 1936 S. 98) ermächtige ich
Sie im Einvernehmen mif dem Herrn Preu lschen Finanzminister, in den
FäJlen, in denen Sie dies für angezeigt halten, den Zinssatz für Neu­
bewilligungen von Hypotheken aus Rückflüssen der Hauszinssfeuerhypo­
Iheken auf 3 v.H. lestzusetzen. Der Tilgungssatz von 1 v.H. bleibf un­
verändert. Eine Herabseizung des Zinssalzes auf 2 v.H. bzw. 1 v.H.,
wie sie bei den vorgenannten Reichsma nahmen wegen des besonderen
Charakters dieser Marynahmen unter bestimmten Voraussetzungen zu­
gelassen ist, ist nicht beabsichtigt.

Im Auftrag: Dr. K n 0 11.

.

Erste Verordnung zur Ausführung der Verordnung über Kündigungs­
schutz für Miet- und Pachfräume vom 4. Dezember i 931

Auf Grund des Artikels I der Verordnung über Kündigungsschutz
für Miet- und Pachträume vom 28. August 1937 wird vom Reichsminister
für Justiz und dem Reichsarbeilsminister folgende Verordnung erlassen:

i. Neubauten. (1) Vom 1. Dezember 1937 ab gilt der erste Ab­
schnitt des Mielerschutzgesetzes auch:

a) Für Neubauten oder durch Um- oder Einbauten neugeschaffene
Räume, die nach dem 1. Juli 1918 bezugsfertig geworden sind.

b) Für Wohnungen, die durch Teilung einer Wohnung oder durch
den Umbau von gewerblichen oder sonstigen Räumen als räumlich oder
witlschalilich selbständige Wohnungen gewonnen wurden, sofern die
Teilung oder der Umbau nach dem 1. Juli 1918 erfolgt ist. Bei Teilung
einer Wohnung gilt dies für sämtliche Teilwohnungen.

c) Für Räume in Gebäuden solcher Wohnungsunternehmen, die als
gemeinnützig im 'Sinne der Verordnung des Reichspräsidenfen Zur
Sicherung VOn Wirtsch<'3f! und F!nanzen vom 1. Dezember 1930 Sie­
benter Teil Kapitel 111 anerkannt worden sind, sofern die Räume nach
dem 1. Ju!i 1918 bezugsfertig geworden sind.

(2) Die Bestimmungen des Absatzes j gelten nicht für Räume, die
nach dem 30. November 1937 bezugsfertig werden.

S 2. Altbaufen. (1) Räume, die Vor dem 1. Juli 1918 bezugsfertig
geworden sind (Altbaulen) und mif Rücksicht auf die Höhe der Jahres­
friedensmiete den Mieterschutz nicht genie en, erlangen vom 1. De­
zember 1937 ab diesen Schutz, wenn die Jahresfriedensmiete für die
Wohnungen Oder tür die Wohn- und Geschäffsräume zusammen wenIger
'I,

a) 2400 RM,' in Berlin, "
b) 1 800 RM. In den Orten der Sonderklasse,
c) 1 200 RM. in den Orfen der Ortsklasse A beträgt.
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(2) Räume in Bauten gemeinnütziger Wohnungsunternehmen, die

vor dem._ 1, Juli. 1918 bezugsfertig geworden sind, unterstehen vom
1. Dezember 1937 ab den Vorschriften des ersten Abschnitts des M:e!er­
schulzgeselzes im gleichen Umfang wie andere Altbauten.

3. Mieferschuh:lreie Gemeinden. Reichs- und landesrechlJiche
Verordnungen, nach denen der erste Absdmitt des M.eterschulzgesetzes
in bestimmten Gemeinden oder Gemeindeleilen nicht gilt, bleiben in
Kraft. Sie gelten aucn für die im 9 1 genannten Räume, ­

4. Miefaufhebuli9 wegen Ablehnung einer genehmigten Miet.
erhöhung. Als Mielaufhebungsgrund im Sinne des g 1 P des Miefer­
schulzgeselzes ist es auch anzusehen, wenn der Mieter s:ch weigerl,
eine Vom Reichskommissar für die Preisbildung oder der von ihm be­
auftragten Stelle genehmigte Mieterhöhung anzuerkennen. Die Been­
digung des Mietverhältnisses kann nUr fUr den Zeitpunkt verlang! wer­
den, auf den eine Kündigung nach dem Vertrag oder beim Mange!
einer Yertragsbestimmung nach dem Gesetz zulässig wäre ader an dem
die vereinbarte Mietzei! ablaufen würde.

Planmäljige Verwendung von ausgehobener Bauerde
Runder1a  des Preu ischen Finanz-Ministers vom 26. 11. 1937­

Bau 1816/18. 11.­
De,r Herr Reich s - und Preu ische Wir!s haffsminister hat festgestellt.

da  vielfach die bei Grundbauten ausgehobene Erde plan!os abge­
iahren und an irgendeiner Sfelle abgeladen wird, anstalt s:e planmäbig
zur Auflüllung von Gruben, Oedlandflächen, Dämmen usw. zu verwen­
den. Er regt daher an, da  die Stellen, bei deren Bauarbeiten vor allem
umfangreiche Erdmassen anfallen, sim vor Beginn der Arbeiten mit den
übrigen öffentlichen Dienststellen, in erster linie mit den Gemeinde­
und KreisverwaJlungen, zum Zwecke ihrer p!anmä igen Verwendung in
Verbindung setzen. SoHten bei dem Abfahren der Erdmassen auf
grö ere Entfernungen im Einzelfalle höhere Kosten entstehen, so mü te
vorher zwischen den beteiligten D;enststellen eine; Vereinbarung über
die Aufbringung der Mehrkosten herbeigeführt werden.

Werden zum Auffüllen von Dammen oder Stra en umfangreiche Erd­
massen gebraucht, so ist rechtzeitig mit den zuständigen Geme:nde­
oder Kreisverwaltungen Fühlung zu nehmen, damit gegebenenfalls auch
Erdreich von Oedlandflächen oder ähnlichem Gelände verwendet wird.

Ich bringe diese Anregungen mit dem Ersuchen um 88achtung zur
Kenntnis.

Im Auftrage:
Re ck.

Bekanntmachung des R:eichspatenfamls
Es wird beabsichtigt, die nambezeichneien Akten des Reichspatent­

amts zu vernichten:
a) der erleilien Patente, sowe;t nach Ablauf des Jahres, in dem der

Schutz erloschen ist, 15 Jahre vert10ssen sind;
b) der Pafenlanmeldungen, die nicht ZUr Erleilung e:nes Pa/enles ge­

führt haben, soweit nach Ablauf des Jahres, in dem die Anmeldung
ihre rechtskräftige Erledigung gefunden hat, 15 Jahre verllossen sind;

c) die Aus!egeakten der gelosc.Q.ten Gebrauchsmuster, soweit nach Ab­
lauf des Jahres, in dem die Löschung in der Rolle vermerkt worden
Ist, 10 Jahre verHossen sind;

d) der Gebrauchsmusteranmeldungen, die nicht zur Eintragung in die
Rolle geführt haben, Jahrgang 1931;

e) der gelösmlen Warenzeichen, soweit nach Ablauf des Jah es, in
dem die Lösmunger!o!gte, 10 Jahre verflossen sind;

f) der Waremeichenanmeldungen, die nicht Zur Eintragung in die
RoUe geführt haben, soweit 10 Jahre nach Ablauf des Jahres ver­
flossen sind, in dem die Anmeldung ihre rechtskräftige Erledigung
gefunden. hat.
Etwaige Anträge wegen Sonderbehandlung bestimmter Ak!en der

bezeimneten Art sind von den Beteiligten bis zum 31. Januar 1938
einzureichen und zu begründen.

8 er! i 1'1, den 8. Dezember 1937.
Der Präsident des Reimspatenlamts:

KI aue r.

;;:,däss;ge Spalul"ngen bei Scmderbewetmmgen für
Eisenl>efonb""teile

Der Reichsstatlha1ter in Sachsen - Landesregierung - Ministeriumdes Innern, ,
10. Dezember 1937, Nr. 111 a: 27 A c. 34/37.
Auf Anregung des Deutschen Ausschusses für Eisenbeton empfehle

ich im Einvernehmen mit dem Reichs- und Preu ischen Arbeitsminister,
bei Zulassung von Sonderbewehrungen an SteHe der in der Verord­
nung vom 27. April 1935 (VB!. I S. 239 Nr. 359) bekanntgegebenen
Tafel die namstehend abgedruckte Tafel für die zulässigen Spannungen
von Bewehrungen mil Sondentahlen für plaiten- und ba!kentörmige
Eisenbetonbauteile zugrunde zu legen.

Die neue Talel weich! von der früheren in folgenden Punkten ab:
1. Nach Beschlu1} des Deutschen Ausschusses lur Eisenbeton vom

16. Januar 1937 sind die zu!Sssigen Spannungen für hochwertigen
Betonstah! in die aBestimmungen" (Teil A 9 29) übernommen wor­
den und sind deshalb nicht mehr in der neuen Tafel aulgefuhd.

,. Nach der neuen Tafel können die Sonderbewehrungen auch bei
bewegten Lasten verwendet werden (Nr. 1 der Tafel).

3. Entsprechend den jetzt zulässigen Spannungen (vgl. Nr. 1 dieser
Verordnung) bei hochwerligem Betonstah! wurden die des Sonder­
stahls geändert.

4. Weiterhin ist für Platten bei einer Mindestwürf.elfesligkeif des
Selons Wb28 => 225 kg/cm  und einer Mindesfsireckgrenze des
Sonderstahls (Js = 5 000 kg/cm 'i e auf 2 400 kg/cm  erhöht worden
(Nr. 3 der Tafe!).

5. Bei den höchstzulässigen Spannungen in Nr. 2 und 3 der Tafel
wurde der Querschnitl der einzelnon Bewehrungseisen beschranH,
in allen anderen Fällen kann er dagegen beliebig gro  gewäh!!
werden.

6. Durch Neugestaltung der Tafel konn!en die Fu noten 3, 5, 6 und 7
der früheren Tafel gestrichen werden.

Voraussetzuug für die Zulassung der erhöhten zulässig.:!n Spannungen
b!eibt, da!; der Sonderstah! entsprechend den Zulassungsbedingungen
abgenommen ist und daf) die Bestimmungen über die Mindes!fesfigkeii
\Al b 28 und die Bauuberwachung gemä  Teil A 9 29 der Bestimmungen
des Deutschen Ausschusses für Eisenbeton sorgfältig beachtet werden.

Vorschläge für die zulässigen Spannungen
von Bewehrungen mit Sonderstählen?) für plafien- und balkenförmige Eisenbelonbaufeile

Zu W 2. T 3. 259/37

Mindesfbruchdehnung Mindest- I Grö t- I 0'", Z\I! in
beiMindesf-  -  --  würfeHestig- querschnitt -­

Lide. s!reck- I sonstigen keif des des Anwendungs­
Rechfeckquer- einzelnen sonsfigen berei ch

Nr. gren:ze Z ) Platten schnitten und Betons Bewehrungs- Platten I Rechteck- I Plaffen­
Plaften- Wb28 eisens : querschnitten i balkenbalken- ------  --  -- kg,icrr. 2kg/cm 2 uII! kg!cm  cm 2

1 3600 10 I 14 120. - /'200: 1200  I 1200 A!lgemein
I 225 - 1800 I 1800 i 1500

-- -- -  - - - --- - -   -=-- - 1200 1--;-;00-11200 --------­2 3600 10 I 14 120 Bei votwiegend160 - 1800 1800 11500 ruhenden La ten ".

1 25 5,313) 2000 I 1 800 : 1 800 nur bei Hachbauten

------ -- ohne WlHerungsetn­
3 5000 8 I 14 120 - 1200 1200 1200 flüsse, jedoch nicht160 - 2200 2200 I 1500 in Platten unter225 5,313) 2400 2200 I 1800 7 cm Dicke.

1) Sonderstahleinlagen in besonderer Anordnung auf Grund baupo1izei1icher Zulassung.
2) Streckgrenze. Enisprechend den Elsenbelonbeslimmungen 9 7 müssen die Eigenschaften des Stahles nachgewiesen werden, Für Bewehrun­

gen ohne ausgeprägte Streckgrenze kann, bis zur endgulHgen Regelung auf Grund der im Gange befindlichen Versuche, statJ der 0,2 v.H.-Grenze
der bleibenden Dehnung nach DIN 1602 auch die 0,4 v.H.-Grenze der gesamten Dehnung als Sireckgrenze treten.

"') Bei verdrillten Eisen ist der Gesamlquerschnitt eines verdriJlten Slabes ma gebend. (VB!. ! v. 14. 12.37, S. 501.)
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Strafrecl1l1iche Uilfallveri!nfworllichkeit des Belriebsleiters, Gelegent­

lich eines Betriebsunfalls, bei dem ein Arbeiter gelölet worden war,
k<.Jm es zu einem Sfrafverfahren, das dem Reichsgericht Gelegenheit gab,
d;e hohe strafrechtliche Verantworlung des Belriebsleiters gegenuber
Unfallgelahren klarzustellen. Das Landgericht als Vorins.fanz  ollte ,dje
stratrechtliche Verantwortlichkeit des angeklagten Betriebsleiters nIcht
bejahen, weil der Unternehmer des Betnebes meht in der nach 9 :13
der Reichsversicherungsordnung vorgescl1riebenen Form seine VerpflIch­
tung, lur eine gefahrlose Gestaltung des Betriebes zu sorgen, auf den
Angeklagten iJberlragen habe. Das Reichsgericht (3 D 481/37) slettf fest,
da  dieser Standpunkt durch Rechlsirrtum beeinflu t sei. Die slral­
rechtliche Verantwortlichkeit des Unternehmers, BetriebsJeiters usw. im
Sinne der 99 222 und 230 StGB. richle sich nam dem Strafgesetzbuch.
Der 9 913 RVersO. sei da1ür belanglos. Nach der Fes/stellung der Vor­
instanz se] der Angeklagte lechnlscher Betriebsleiter, dem die Uber­
wachung des "ordnungsmä igen technischen Betriebes" oblag. Da das
Landgericht keine dem Angeklagten übergeordnefe Persönlichkeit er­
wähnt, sei damit zu rechnen, dalj er in W,rklichkeH der alleinige Leiter
des Betriebes war. Dann aber habe er die voUe strafrechtJiche Verant­
wortung, die sich aus cl,em Begriff des alleinigen Betr ebsleiters ergibl,
getragen. Denn von diesem Gesichtspunkt aus sei nicht der Vertrag
ausschlaggebend, sondern die Tatsache, wie der Angeklagte seine'
O:enste leistete und wie sie von der Firma entgegengenommen wurden.
Im Rahmen einer solchen s!rafrechtlichen Veranlworlung liege aber die
PIlich;, sich einen Uberblick über alle, nicht nur die offenbaren Gelahren H
quellen zu verschallen und notfalls !ur Abhilfe zu sorgen. Der An­
geklagte hätte sich über diese Gefahrenquellen pflkhtgemä  ständig
aur dem Jaufenden halten mussen.

W     Wtl1
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Berlil'i. Hoch s ch u I s i a d t. Verschiedene Anfragen, die an das
Weitbewerbsburo des GeneralbaUlnspektors gesfellt werden, lassen
erkennen, da  im Ausland Unklarheiten über die Berechtigung zur
Teilnahme am Wettbewerb bestehen. Es wird nochmals darauf hinge­
wiesen, da  alle Deulschen im AusJand teilnehmen können, d. h. nicht
nur deulsche Staatsangehörige, sondern alle Volksdeutsche, gleichgüllig,
weichei' Nationalität. Wie bereits in Nr. 49 uns. Ztg. vom 9. 12. d. Js.
auf S. 414 angegeben, können die Unterlagen des allgemeinen Well­
bewcrbs nach Einzahlung von 1,- RM. aul das Postscheckkonto Serl:n

FraatekaS'IR_   _M
Frag  Nr. 64. (H 0 I z z a unp f 0 s t e n auf Be ton k J ö t zen.)
Für einen Holzzaun sollen die 10/10 cm starken eichenen oder

Larchenholzpfosten in Betonfundamenfklötze gestellt werden. Die Holz­
pfosten beabsichtige ich wie Eisenplosten in den Fundamenten zu ver­
gie en. Diese Ausführung wurde gewähIt um Eisen zu sparen, sonst
würde ich die Pfosten an Eisenlaschen befestigen und letztere im Beton
vergie en. Ich befürchte, da  die Holzer, Vor allem im Sommer, lose
werden können. Für etne Mitteilung bereits mit ähnlichen Ausführun­
gen gemachten Erfahrungen wäre ich dankbar. Wie tief mü fen die
PfähJe im Betonsockel sitzen und was fur ein Imprägnierungsanstrichdieser Pfostenteile wäre zu empfehlen? R. F., G.

1. Anlwofi auf Frage Nr. 62. (H 0 I z bai k end e ck e im Lag e r­
g eb a u d e.)

Die in Aussicht genommene Konstruktion der Holzbalkendecke
durfte den getorderten Ansprüchen genügen, doch sind bei der Her­
s:ellung noch einige Punkte zu beamlen. VOr allen Dingen muf} zwi­
schen den Holzbalken und dem aufzubringenden Bimsbeton eine
Dämmschicht geschaffen werden, und zwar durch Aufbringen von über­
lappter Dachpappe; im anderen Falle ist zu belürchfen, da  die Feuch­
tigkeit des Bimsbetons in die HoJzbaJken eindringt und dadurch evtl.
Verstocken oder dgl. eintritt. Zu empfehlen ist weiter, den Bimsbeton
mit Stahldrahtgewebe zu bewehren. Als Härfemittel für den Estrich
kann für Ihren Zweck Siliziumkarbid verwandt werden' dasselbe wird
in der mindestens 1 cm sfarken Deckschicht in den noch' nicht abgebun
denen Estr:ch eingerieben. Bei dem Anbringen der Holzfaserplatten
(gemeint sind wohl die für solchen Zweck meist verwandten HolzwoJle­
Leichtbauplaften) ist darauf zu achten, daf} diese im Fugenwechsel ganz
eng aneinanderges!oIJen und die Fugen einwandfrei m'j Lochblech­
streifen überdeckt werden, damif sich nich! Risse im Putz b:lden. Wenn
Sie 2 cm starke Hotzwollepla!len verwenden wollen, so dürfen d'ese
nicht mehr ats 66Y. cm von Mitte zu Mitte des Nagelungsuntergrundes
überbrücken, damit keine Durchbiegung statffindet. Es sott aber nicht
nUr Eisen, sondern auch HoJz gespar! werden; ob Sie überhaupt eine
Erlaubnis zur Herstellung e:ner HolzbaJkendecke erhalten werden, hangt
noch von den baupolizeilichen Bestimmungen ab, Es dürfte deshalb
zweckmä iger sein, von vornherein statt der HolzbaJkenclecke eine
sokhe aus fabrikmä ig hergeste!lten Beloneinze1fden zu wählen, die
in verschiedenen Ausführungen und in fast allen Stützwei!en und /Ur
alle Nutzlas/en zu haben sind. Solche Decken sind nicht nur wirtschaft­

8055 schriitlich vom Weftbewerbsbüro des Generalbauinspektors, Berltn
I'-IW 7, Reimstagsgebäude, angefordert werden. Als Einlieferungszeit­
punkf fur die Entwürfe des öffentlichen Wettbewerbs isf der 1. April
1938 bestimmt worden.

11J !kJ  SPif  hM;\QIti11
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Schweineställe, wie Praktiker sie bauen. Zusammengesfelli und heraus­
gegeben von der Schrlltleitung der Zeifschriff für Schweinezucht,
.>chweinemasf und Schweine haltung durch Dr. Walier Wowra. Zweite,
veranderle Auflage mit 92 Abbildungen im Text. 1937. 76 ScHen,
Grö£}e 17X 24 cm. Verlag J. Neumann, Neudamm. Preis broschiert
2.- RM. ,
In der vorliegenden Schrift, in der eine Reihe von Aufsätzen zusamm n­
gesteHt ist, die von bekannlen Fachleuten auf dem Gebiete der
Schweinezucht bearbeitet wurden, spricht zu den Leuten vom Bau der
Praktiker, der sich seit langem mit der Schweinezucht befa£}! und da­
durch am besten über die Lebensgewohnheilen der Tiere Bescheid wei£}.
Die grolJe Zahl guter Bilder (lnnen- und Au£}enfotos, Grundrisse, Quer­
schnillzelchnungen und Einzelheiten) erläuterf die interessanten Ausfüh­
rungen und macht das Heff für den Bautachmann besonders wertvoll.
Auch die neueslen Kenntnisse und Erfahrungen über StaJ!üftungen sind
in der zweiten Aullage besonders berücksichtigt. Allen denen, die auf
dem Lande zu bauen haben, ist die Schrill zu emptehlen.

Bautechnische Zahlenfafeln. Bearbeitet von Oberstudiendirektor D;pL­
Ing. R. Wendehorsl. Zwelie erweiferte und verbesserte Auflage.
1937. 185 Seiten mit zahlreichen Figuren im Text. Grö e 13,5X19 cm.
verlag von B. G. Teubner, Leipzig C 1, Postschl,e fach 380. Preis
kartonierl 3,60 RM. Bestellnummer 9250.

Bautechnische Zahlentafeln sind der standige Begleiter des Bauprak­
tikers und ein solches Tabelfenwerk haf erst den grö ten Wert,- wenn
man mit einem Schlag die gewünschte Gruppe von Zahlentafeln auf­
Hnden kann. Das hier vorliegende Tasd1enbuch entspricht diesen An­

e;f i e w  m 6is :'r   7sees u  r  f:;Ii e         s  Ot,i ns; J::
ein Daumenregisfer ermöglicht ohne jedes Suchen, die gewünschte
Ta/eI sofort autzuschlagen. Aufgenommen sind alle die bautechnischen
Zahlentafeln, die der Techniker braucht, angefangen mit den Quadrat­
zahlen, Winketfunkfionen usw. bis zu den Wer/en der zusammenge
setzten Querschnitte, den statischen Zahlen unbestimmter Systeme und
den Tabellen für Wasserbau und EIsenbahnbau. Dem zweckmäf}igen
Handbuch isf gröf}fe Beachtung zu wünschen.

licher als Holzbalkendecken, sondern s:e haben auch längere Lebens­
dauer, sind widerstandsfähiger gegen äu ere Einflüsse und besitzen un­
bedingte Feuersicherheit. In Betrachf kommen u. 03.: 1. Die Rapiddecke,
bei der d:e I-förmigen Eisenbelonbalken ohne besondere Zwischenfül­
lung dicht aneinander geschoben ver!egl werden. 2. Die Eisenbeton­
balkendecke von PrätorLus aus Eisenbetonbalken mit U-förm:gem Quer­
schnitt 3. Die Zechdecke aus trogförmigen EISenbetonbalken und Be­
ionplatfen. 4. Die Universal decke aus Eisenbefonträgern und Zwischen­
hohlsteinen. 5. Die Slahlrohrbetondecke mit Hohlkörpern aus Leicht­belon u. a. m. E. B., B.

1. Anfwort auf Frage Nv. 63. (Wei e Tierchen an Möbeln
ein e s Neu bau es.)

Das in den meislen Fällen recht pJötzlich und in Massen auftretende
Erscheinen von solchem Ungeziefer hai immer seinen Grund Jn fäutnis­
bildenden Stoffen. Wh' finden das Ungeziefer gewöhnl1m in feuchten
Wohnungen, da hausen sie in schimmelndem feuchten Papier, Polster­
fultungen, Holzwolle, Matratzen usw. Wahrscheinlich handelt es sich
um eine Milbenarf, um Flechtlinge oder dgt. Das sind kleine wei e,
dem Meh!staub ähnelnde lebewesen, die zwar keinen grof}en Schaden
hervorrufen, aber doch recht unangenehm sind  Die Brutherde befinden
sich zumeist unter den Türbekleidungen, unter feuchfen sch:mmelnden
Tapeten und in Polsferstühlen. Zunächst einmal gilt es daher, die Brut­
herde aufzuspüren und an dieser Stelle den Hebel anzusetzen. Die
Beseitigung bzw. Bekämpfung ist Lnfolge der Kteinheit und Wider­
standsfätdgkeit dieser Lebewesen gegen chemische Millel sehr schwie­
rig. Gründliche Durmlüffung, Erwärmung und Durchsonnung der Räume
gehören zu den ersten Bedingungen. AlI erdem ständ:ges Abwischen
dei' Fu böden und Möbelstücke mit 10 v.H. igen Lysoltösungen, 5 v.H.­
igen xanlhogensauren Kalilösungen, mit Ammoniak (Satmiakgeist) und
Petroleum. Vermag man aber die Brutherde nicht aufzufinden, dann er­
weisen sich alle diese Millet als unzureichend, denn die Tierchen ver­
mehren sich sehr stark und werden immer wieder in gro en Massen
zum Vorschein kommen. Es bleibt dann nur übrig, den Kammerjäger
zu Hilfe zu nehmen und ein Radikalmitlel ZUr Anwendunq zu br ngen.
Hierzu gehör! das Durchgas n des Raumes mit Schwefelkohlens!off, ,For
maHn usw. Die Dämpfe sind der menschlichen Gesundheit schädlich
und greifen auch Metalle sowie Beschläge an. Grö te Vorsicht ist also
notwendig. In vielen Fällen zeigte sich nun, dary man wohl die Tier­
men selbsl, aber die Eier und Larven nicht vernid1telc. Sie traten alsonach geraumer Zeit wieder auf. gh.

G
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Schlesien
Bad Rei..,erz. Na::h einer Bauzeit von chva 3;4 Monaten konnte der

weiteruflgsb Hl des Rathauses im RohbaL1 beendet und gerichtet
Baugeschäit Pe sclIke, Bad Reinerz;.

Bad WarmbIW1r1. Al1ig.esteIlt w1vden Bebaur:1ngspläne Eir die p!anrnäßlge ß8bau.
ung des dem Ballmeister S;:hwanitz gehörigen Geländes im SÜden de: Stadt
zwischen Staudamm und dem westlichen Teil der Otto-fisch-Straf1c sowie der
verlängerten Wrangelslraße 'llild über deI! weiteren Ausbau des GeI8ndes d-::
Gemeinml!zige') Baugenossenschaft nördlich Jer Bahnstrecke Bad Warmhruml-IIermsjo"T.

Bartsch Kulm. Kr. WohJall. Ptir dic hier in Verfolg der
jahr in großer-em ADsm;lß gcpJat!ten NeLlba'Uernsldlea
zum groß.eiJ Teil bereits angefahren.

Bischotstal. Fit die Erridl!lllng von drei Stauwehren \\ urd  der
von der Obers2'lIlesischen PrDYi!tzfal-Fcl1ersozierät RatibJT ein
wiesen.

Bobrek-Karl OS. 1m
!lJiEgen im Rohbau

BoJko, Kr. OppellJ. Die
ausgebaut.

Brcslall, Aschenbrödelweg. 1  \Vohuhä,!tser. Beg. Bauh. Schlesische Ii imstät1e,
Bresiau, ,liansastraße 34. Ausf, Ba;ugeschäfte Josef Kaufmann, fürsc€nstraße
Nr. 14/16: A. Köhler, Itllt. Gebr. Stark, Steinstraße 37; Theodor LarrlI'J. Lieg­

Inst;:  n °fJ  d    :fc'i ; t  hl    "n BW :'   <:f%-   :fCI   ,, r ü: t n:    1:  ß    aße 29; Arthur Vogt. Sch\,-erfnstraße 29, lind P. G. Wutz, Piaste\1­
r:   ; chen Kana1s (rund 45 000 cbm Erdbewegung und 40000 qm Spund. _ Lessingplatz. t\eubal1 des Regiemtl sjiellstgebäudes, Be!t. .Mauerwerk im Erd­

, Carl Wittrock. Insterburg ... 274. 525 geschoß. Batlh. Preuß, Staat. Bau!. Staat1iche BaiUJeitung für den Nellbau des
Jul. Berger AG., K6nigsberg 1. Pr. 278540 Regicnm?:sdienstgebäudes, Le.ssingplatz 3. Ausf. der l\bnrerarbe:te::: ßa;I­
Grün & Bilfinger, Königsoerg 1. Pr. ,296475 geschäfte Kiehnel &. Co" Sterl1S!raßc 100; Arbeitsgemeinschait Simol1 &. liali­
f e gf:m  ).i  'k ?gSbr; :ilf b ; i., Pr.   i  ö pa<ip, KJeinburgstraße 22 _ Aifrcd Köhkr, Inb. Gebr. Stark, Steinstraße 37:
Siemens-Bauunion, Königsberg i: Pr. . 324320 Arbeitsgemeinschaft O roske &. Co., Steinstaße 105 __ WiJ]y :\'1ohrenber ,
Hoch- und Tiefbau, GmbH., Königsoerg '1. 'n': 326050 Iielmutsfraße 59/61 _ Max Stenlel, Lehmda!mn 83. Ami. der Ku.nststej!J
Sager & Woerner, Königsberg i. .Pr.. . Pr. 332415 <1rbeitcn: David & Schubert, Beton\verk, Matthiasstraße 209, J'lllius VölkeJ.

E- i \ :o   :y' :" Kön gsbel'g i.   H 1 _ 6    -s  Ec   s     h   ; t  ;r.-  ;  .s   srk k!], Pascner Strdße 26. 'Era­
Drost, Rastenburg 785400 wmf, Bau1. und Alisr. Architekt und Ba lgeschäit Josef Mutke, Oabitzstraße 6.

Görlitz. 15. Dezember 1937. Landesstra.ßenbaua.m.t. Arbeiten für den Keubau -- IioIlandwfesen. Der Bau eines Heuen Jl1gendhcimes son 1m nächsten Jahre auf
eine!" Umgehungsstraße bei Niesky OL. in  wei Losen. Umfang dcr Arbeiten: dem Gelände der JioIlandwiesen durchgefüllTt werden. Im Januar \vird ein
Los I Rodung rd. 62000 qm, Bodenbewegtmgen rd. 100000 qm, Faiu'ballll  Wettbe\verb fÜr die Ausgestaltung dieses Ne,ubaues durch de)! Architekte:l d j
d:e  l n    B 6d  bi:egu a:';dgb4   ÖJg      hrt b  Sb  gI dR  Uo   Oebjetsführung, lieiIbronuer, ausgesellrieben werden. Das Iieim, fiir das imqm Radwegbefo::st!gung rd 5000 qm a HandaJ Delt, b, I\:rasch nenbet! Icb,

Wilh, 'MUller, Keula-Muskau OL ,  :6 8 5 25    ':J, 5 L1     2 10 i6 s3g, Ö f 1J£.tbJlflte Iit.JJfee;m r

A Merten, Görhtz. _ ,297 097,54 288347,{J4 222 0 6,93 220026,93

llI:rit     ocka  Ö   :       ; g  i  6 :   l     '   Wande und Decken mit $  n sii  ffiJ gaRichard Schulz Bleslau 317975,45 310175,45 234749,55 232 749,55EmU Wl uck Gorhtz 324391,32 820491,32 188137,82 186147,82Urban Goldberg 325927,75 321867,25 210272,75 208872,75
Damman-Straßenbau GmbH BerEn 32911211 302411,12 222403,87 2132D3,ti7
Chemische Werke, BJleg . E22841,0-1 322561,01 227986,77 225186,77
.Jul Schal1horn Glogau 345513,43 34105343 226512,80 225912,80
um  nif' fJi   GÖI htz      :    :               :          :

Müller Dresden ' 353871,65 33879165 24_8657,75 243655'75 1a;   G.  "I be Sb Ch. .  2;;J :;g 290878:20 :l2   :942 . 177 . 1)i ' . " .

Ostd. Wegebauges. Gi:irlftz . 411126;95 387726,9.5 251862,61
Arthul' Walde, Breslau 443189,82 428779,82 275417,82 ?7341?,82Erwin StBcker, Görlitz 484307,61 476607;64 368805,94366 SDo,94
A KaBselhaum GÖl']itz 497 083,19 497083,19 275446,04 275446,04
Max Kreutner 1 Görlitz . .,. '. . 533355,30 533355,:.10 343387,20 843387,20­

:;,:,  Lt:,,:Zg rJ :, ' , S , ,  iJ2gIi  ,lteJ 4 -A ¥, %,¥ R.¥ :c    c _;'\'" .'_ ., ,­

In der vorletzten Nummer haben wir unsere
Leser. welche unsere fachzeitung durch Post­
überweisung (nichtPostbesteller) beziehen. um

Ides
für die Monate Jan"Febr. u, März 38 gebeten,
Dankenswerter Weise ist eine große Zahl unserer
Bezieher unserer Bitte nachgekommen. Diejenigen,
die es bis jetzt versäumt haben, uns den Betrag von
RM, 3.90 einzusenden, bitten wir höflich, dies bis
31, Dzbr, 37 nachzuholen, Nach diesem Tage hoffen
wir die Leser damit einverstanden, daß wir den Be..
trag zuzüglich Postspesen durch Nachnahme erheben,
In diesem Falle bitten wir um gefällige Einlösung.

Der Verlag

iAlIJl!$.If jbl!ll @jO\1!IDI
28. 12, Stettin Oberbürgerm3istcr
29. 12. Neustettin Staatshochbauamt
]0, 1. Königsberg/Pr. Staalshochbauamt I

Maurerarbeiten
Erd-, Maurer- TI. Zimmerarb,
Be- u, .Emwässerungs-, Gas- ll,
Warmwasserbereftungsanlage
Tischlerarbeilen
Umbau der Kaimauern

14. I, Kös!in
18, 1. Danzi

Staatl. Leitung
Ausschuß f, d. fIafen

Stettin. 28, Dezember 1937, V. 9 Uhr. Oberbürg.ermeister, Städt. Bauverwaltung,
R.athaus, Zimmer 65 b. j)1aurerarheiten für den Bau \ O!l  wei elekt:ischen
Personen_ und Lastaufzügen auf dem Städtischen Schlach hOi. Bed. ausliegend,
Zimmer 10t)

Neustettln. 29, 'Dezember 1937, V, 11 Uhr. Staatshm:hbauamt Ne-u tettitl. Erd-,
Maurer  und Zimmerarbeiten zum Neubau einer Peldscheune auf der Domäne
Gramenz. Bed, ausllegend,

l\önigsberg Pr. 10. Januar 1938. V. 11 Uhr. Staatshochb&uam! J. Könjgsbc. f{ pr.,
Schloß, Be... Entwässerungs-, Gas- und WarmwasserberelturJgsauIage tUT den
Erweitenmgsba,u des TierärzUichcII Instituts der Uniyersität in Kijl1jgsber

!(ösffu: i e 'a:  ief  ' M. 12 Uhr. Staatliche Leitung für det] Neubalu des Re­
gierungsdienstgebänjes in Köslin Parn., JunkernsJraße 20. Tischlerarbeiteß
(Innentiiren) zum Neubau des R.eg:erungsdfenstgebaudes in KösJin, Umfang der
Arbeiten rund 500 Stück Türen. Bed. allsJiegend.

Danzig. 18. Jarmar 1938. V, 10 Uhr, Ausschuß jur den fIafen und die \VasseT\\'cße
VOn Danzjg, Technisches Büro, Danzig, NeQ arteH 28/29, Zimmer 71. Liele
rll11gen und Arbeiten für den Umbau der Kaimauern im rrelbezfrk (SÜdseite)
für 10 mUntertiefe in DaJJzip;-NeufabnvBsser auf einer Strecke von et\va
500 m. Bed. 10 Gulden.

'\!rdDllqURUSwEflq  RB I
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GörI1tz. 15. Dezember 1937, Oberbürge,rh1€istel'. Ausfuhrung d{;:l' Erd , J\IaID"er­
und Aspbalt&l"beiten::rum Neubau eines A1ter,:;hcu;nes.

Wegerer, Görlitz ............... 1235S;- / Besser, .Röth asser QL. ... ...14587,­
Fehler. GorIitz ." "".'_"."" 13465,  Kämpffer;' Gorlitz......... ...1i)351,
Lamprecht & Lehmann, GÖI'Iit  13587,-'- Hoffmann, Neuha.mmer OL. 15690,­
Fr1'ß7el& Co" GÖl'litz ........ 140:i6,- Otto Fest, Görutz ............_ 16700,-­
Stolp Porn. 15. Dezembe!' 1937. Kulturbaumefster. Ausführu:og n:m Boden­" erb csser1Ln:rs Ar beiten.

AIttlr .R.ieck, Lauenburg i. Farn. ........... 59 073,­
Hcnnann Kurpierz, RuuJmeJsburg 1. Forn. 59 871,20FrJedrich Greper, Kös!in '__' ... 70183,40
G-reinke, Lauf'nbUl'g 1. Porno  ........_......... ... '72527,­
Emil BarthoJomaus, RummelsburgL Pom. '_.. 75240,60Gerbard Pinnow, Stülp i. Porno "'_"... 75462,10
Meldnel' & Co., RummeJsburg i. Porno 77 566 4{}
g;    ;   l' j        . ip;;   . ..       :20
Kurt Haase, Stülp f. Pom. ...... 87 933,0'1
Otto Vierke, Rogzow b. KösJIn .. . ..... .. g4364,20
Franz Kuba]], Stol1) I. Pom. ...... .... ....._.106794,_
Gustav Tilgnel" Scllla:we i. Parn. ..... ............. 120775,80

Brel>lau. 20. Dezember 1937. Rcich.sautobahn"n, Oberste Bauleitung. Breslau,
EjferpJa  20 e. "F:rd- und Xf'benarbciien des Loges 5 NS. der Strec..1.:.e Bres­
lau-GIß-witz Y01l TeiIp. 21,7 bis 26,0. Zu leisten sind u, a. rd. 37000 m3
Multerbodenal'beiteIl, rd_ 110 000. m  EodenbeweguIIg.

Lenz, Schallhor:n, Krause, I Arge, Niedthardt, R6snc1',

Breslau .. '. 453 999 Beuthen......
M05er, Beuthen . . . . . 461Ho. Schu1z, Brl"slau . . . .
i   ;   lJ Ch ft. G.lei jt:  i       J  e  Z   i    l-esla1.!
IVrattbies, Hindenbw.g .. 52307£1 Widder:ch, G!eiwitz . . .KalJenbach, Glei",itz .. 544910 Isaak, Breslau ..

557868
562521
-566 60
604814
(;511)51
316 ::'91

lau'  m!!al!::hwels
O!'iSd IiiI.I.I.laliJj!!l

-Platten
i,, i!"'I?$[ffi



klein Wiersewitz bei Guhrau. RJttergutsbe-sltzer Oiese plant Ban eines Me1k
schuppeII5,

Krummbiibel..' Der' Bürgermeister von. Krummhübel gab in einer Unterredung mit
cinem.Pressevertreter verschiedene Einzelheiten über deIl Ausbau des h:esigell
Kurortes bekannt. Er erwähnte 11. a. die :Einrichtung der Villa Jiubcrtus als
KnrverwaltunB:sgebäude. Das Gebäude 5011 bald seiner Bestimmung überg.eben
werden. Eine Versammlungshalle, die 1500 Personen faßt. sol! erri;::htet werden.

tlal1shaltspian der Stadt 168(00 RM. eingesteHt worden .sind, wird ein Unter- Die HaUe wird voJIständjg aus Holz gebaut werden. In qern Wa!dsWtk, das
bann-lieim werden. Es wini 600 bis 1000 Jugendliche aufnehmen 'l11nd 10 Schar-    ;;1    ß  ei  r     l ::d:n ahi  e  \! ; eb Ju I   feh  e ; z
räume und €inea rroBen Yeien2.'l1ill umfasscn. MiIlsfkpavillon und Fr ilichtbülme soHell zusammenhängend angelegt werden.

tIubenstraße 105/107. Z\Vei Wohnhämer. Beg. BaulI. P. Kleiner, Augusta- Eine geräumige WandeJhalIe, die mit Geschäfts- und Gasträumen ausgestattet

{ : : MJio1 sf. Herm;mn Loch. Inh. E. Stebahne, Baugeschäft, BreslalU, Stein- werden sol1, wird gebaut. Oc;:, alte Kurpark, der sich hinter dem "tIeimat­
_ Marsstraße 20. Zweiiamilienwohnhaus. Proi. fÜr frühjahr 1938. Entwurf und häusel" ausdehnt, wird bis zur ferti,Q;stelhmg dieser Großanjagen noch weiter

Aus!. A:-chHekturbüro und Baugeschäft G. Bochnig. Lohestraße 31. ausgebaut.
_ Nikolaistraße 72/76. Um esta1tung der Ein.c;;ängezum KalUfuaus-e durch .c;;roße Kunzendori bci freiburg Schles. Die VOr etwa fünf Wochen abgebrannte zwei­

Einbauten. Bau1. Architekten Jmaschek &. Barrenscheen. Br-cslau, Palmstr. 41. tennige Scheuer des Baucrn Kunze wird zrur Zeit wieder aufgebaut.
Ausi. durch Th. faulhaber, Lajenbau, BresIau 1, Klosterstraße 18. Labaud, Kr. GIeiwitz. flir den Bau der Kr:egsoprer-  md front.soldatensiedlung

_ Viktoriastraße 101. Umgestaltung des Erdgeschosses. Bauh. K,ugelfischer, fand das Richtfest statt. AusL Baufirma Iiampf, Laband.
Schweinfurt. Maurclarbeiten Baumeister Benedikt, Bresla.u, Kö!"nerstraße 35/37. Landeshut, Mit Ausführung von Erdarbeiten usw. hat der Spa:-kassenneubau seincn
Neonlel1chtröbren unJ Werbeanlageu durch 111. t'aulhabel', Ladenbau, Bres- Anfang genommen. Eatw. und Bau!. lag. Ganert, Schweidnitz.
lau 1, Klosierstraße 18. Laubusch, Kr. Iioyerswerda. 200 m lange förderbrücke der BraunkohJengrube

ßrieg. Die am 8. Dezember 1937 versammelten Gemeinderäte konnten den Erwerb "Erika 1j eingestürzt.
von 36 .1I;1orgen Land zwischen Stadtpark und Iiermsdorfer Kirchweg nur gut- Martinau OS. Der Bau des neuen Feuerwehrnauses mit einer größeren Anzahl von
hCißen. Von diesen sollen 30 MOT.\;en verwendet werden ZiUT Errichtung von Wohnungen für Feuenvehrleute soll im nächsten Jahre an der tlauptstraße
70 Häusern mit Ein- und Zweizimmerwohnungen. filr dieses Bauvorhaben stellt durchgeführt ,verden.
ein filuHer Nachtrag zum außerordenil1chen tlaushaltsnlan 1937 d.en Betrag von Münsterberx. Wie nUnJllehr feststeht, wird im kommendcn Jahre auf dem Gelände112 000 R 1. zur Verfügung. an der Bergmühle Zll dem lang ersehnten Schwimmbadbau der erste Spaten.

Deutsch Rasselwitz OS. Die Gemeinde plant die Errichtung einer neuem cvangeli- stich vollzogen werden.
schen Volkssclm1e. Der Bauplatz ist VOI! der Gemeinde gekauft. Spätcstens Neisse. für den NfiUbau des Behördenhau.ses iand das Richtfest statt. Hier werden
1939 wird der NeJbaLl 7.ustande kommen. In der Sc!J(tle würden ,;'i !' neue Be- drei Reichsbehördcn und sieben preuB:sche Behörden untergebracht werden.
amtenwohr;ungen und eine TurnhaIJe errichtet werden. Am 1. November 1938 ist mit der rer!i.c;;steJIung ZII rechnen. Der Behörden­

Falkenberg OS. In -der Gemeinderätesi!zung wurden 2000 qm Land am Roteichen- bau, der einen Kostenaufwand von iast 1: Mi\1ion RM. erfordert, wird an der
weg an den DipI.-Landwir! Dr. Beyer, hier, für Si-edhwgs;1jv,reckc verkauft. Es Bahnhofstraße   Winterfeldstraße enich!et. Es ist ein dreige.. chossjges Ge­
sonen Landarbeitersiediungen errichtet wcrdcn. bäude, das im Mittelteil in vier Gcschossen aufgeführt wird. EiDe große Grün­

frledland !(ghz. Breslau. Das neue Zollbeamtenwahnhaus an der Merkelsdorfcr anjage wird den Rahmen für diesen Ball bilden. Der Ba.up]an für das Be­
Straßf' konnte im Rohbau beendet \md gerichtet werdc!l. hördenhaus ist von Ministeria1rat Wiens, BerJin, in ZllSamme'narbeit mit Re­

Glatz. Die Errichtung weiterer Eigenheime plant im kommenden Jahre di.e- Gem. gje}1l11\gsbaumeister Schwarzer, Neisse. entstanden. Regierungshaurat Maskow,
SiedIl1ngs- und Bauges, "Delltsches Heim" a1ui dem Gelände am Heckeurosen- Neisse, hat die Oberleitung des Baues.
weg in der Ric1Üung nach der Stadt zu. - An den Kasernen, Errichtung VOll Neuhammer Queis, 60 Siedlungshäuser. Prolo Bauh. Ba1\­
Z\vö!f neuen Wohnungen in drei Vierfamilienhäusertt für Wehrmachtsangehöri.ll:e. SchJ.es:<;chen Handwerks. BrcsIau, Sandstraße 10. B3J\11.
Gerichtet. Banh. Gern. Siedlu\\gs- und Ballgesellschaft "Deutsches Heim", Bres- Sagan Schles. Ausf. noch nicht verieben.
1:1u. BauL Schlesische Heimstätte, Zweigstel1e Reichenbach. Neurnarkt. Der auf 3900 RJ\1. festgesetzte Darlehnsbetrag zur Bestreitr!.mg der Aus­

Glogau_ für 1938 ist der Bau vvn Krie!?;sopfers;edhlI1gen geplaut. die zwischen der gaben im a'llBerordentlichen Haushaltsplan 1937 der Kreisverwaltung soll im
auschenbacher Straße und Ger Brostauer Straße errichtet werden sollen, Auch ganzen Betrage für die Regulierung ond den Ausbau des NeU'l1arkter Wassers
die SA. will sich mit iibcr 30 Kameraden an der Frontkämp1crsied1vng betei- verwendet werden.   Zur Erriehtlung der im kommenden Jahre geplanten
jigen. Es liegen 79 BeWclbungen vor. Näheres Kameradschaftsführer der neuen KleinsiedluIlgsbautcn ist de:- sogenannte Prob.steiacker als bestgeefgnetesNSKOV. Ph. Schmidt, GIoga\1. Gelände befunden worden.

Görlit1.. Ratsherrer.s:tzun.s;. Bürgermeister König teiIte mit, daß der Baa eines für Ober Leopoldsbaio. Landkr. GörHtz. 24 m lange und 16 m tiefe feldsche:!I\e des

f1  !f  1'U  v    ea  S nB \ t2 1  dKQ\nid\,   h;VS  ßeZ .itA sr  cl t'   rich, Gtltspächters Carl Wittig abgebl'anut.
Brautwiesenstraße 12. _ Rai!1we . Wohnhaus. Bauh. Dr. Geisenhainer, Adolf. Oels. Ring 52, Bauliche Veränderungen der Ladenfront. Bauh. G. Ladwig. Ma\lrer
1i:t]er Straße 41. Al1Sf. redor tiiller, Bjesnitzer Straße 16. u. nd fHesenarbeiten H. Ver.tzky, Br e slal1, rraIrkfurter Straße 80/84. Konstnk­

20 neuen Volkswohnul1gen sind hier von Hot1en, Neon-Leuchtröhren-Anlagen, Schaukästen IUSW. durch Th. favlhaber.
des benötigtel1 Geländes VerhandlUJ1gen Ladenba'l1, B:eslau 1,  .osterstraße ,18.

Patscltkau. Das itJ der verlanzerten Nelsser Straße gelegene :::Jt. ]ohalwis)le(m, das
von Werken im Landkreis Groß Strehlitz haben ursp.rüng!ich als. Trinkerhe.i1stätte und später zur AufnalEue VOll Geisteskranken

liii die Gefo1gschaft Zll bauen. Das größte be  lmmt war, Ist z r ZeIt in der Umg  .jaJt,ung zu einer Ltll  enhefI tätte be
un.o;;cfähr 2500 VOlksgenossen Platz bieten. gnflen. Vorgesch n smd u, a. ZUr Durc lUhrul1g VOn Liegeku.ren dle Errichtung

der Werkanlage errichtet ijl!ld nach den I v?n Veranden. LJege a1!en u, a: m: (LeJtender Arzt Dr. WehseJ   Das Gast­Arbeit" erbaut. Mit dem Bau der Hä'user  a'us Rau1'en ,ranz wird zur Zelt e\!lem Umba,u unterzogen.
RabJsitau, Kr, Lowenberg. Wie der Bctriebsführer de.-;: BasaJtwerkes nach Rück­

Guhrau. Das neue SiedJungs\Verk an der AJtguhra er Straße, bestehend aus zu- s rache mi.t. der H imstättengesellsch ft. mitteilte,. ist" die FiJJa_n7.lern. g des
nächst acht Zweifamtlienhäusern, kOnJt-e mit dem Richtkranz g€scbmilckt  lej l\J.ngsPlo!ekt   slc ergestelIt. Vorla flg  ?IIen.. 1m nachsten Jahre fur zehnwerden ramdIen tIclmstatten m Form von Zwe1famlhenhal1sern geschaffen werden.

Iiemstadt: Kr. Guhrau. Einen Enveiter'11ngsbaOl des Bootshauses wird Lm kom. Reich,e!lbach Eu]engeb. Auf dem Gelände am Hospitalmühlenweg zwischen
mendeIl rrühjahr der hier bestehende Kanuverband yornehmet1. Hl1bert leis un? der Staatsbahn ist jetzt der B"u von weiteren 17 Klefnsiedler­

tJierIshagel1. Kr. Sprotiau. Die dreiklassige Schule so]] im frühjahr 1938 fertij.{- stel1en 1ll Angnff genommen worden.
gestellt werden. PlaIlnngen für die IJächste Zeit sInd das Gemeinschaftsha'tlS. ein Rotbeul?acb. Kr.  a]denburg. Gemeinderatssitzung. Die notw.e-ndigen baulichen
neuer NSV.-Kindergarten mit NS.-Schwesternstaiion, Turnhal1e und Hochwas- Ve anje ungen. m der Turnhalle wurden genehmigt. Der steJ1vertretende Ge­
sfrPolder für das Bruchland. Auch das Lager des weiblichen Arbeitsdienstes me!ndelelter NJerade gab beIatn t,  aß, im nächsten frühjllhr der Bau von 20
wird erweitert werden müssen. für nächstes Jahr isj ein Schwimmbad im weiteren Volks wohnungen beabsIchtigt Ist und Verhandl'lJ.nget! wegen Erwerbnahen Wäldchen in Aussicht 9:estellt. . sind. Weiter werden Verhandlungen mit

Iiindenburg, Die schon seit längerer Zeit geschlossenen Scbankräume an der Ecke wegen Erwerb eines geeigneten Gelanöes
KroDPrinzenstraBe -- Peter-Paul-StraBe, Inhaber Jullus Kochmann sollen in R d Ist dt, K B lk h' O' ..
Läden umgebaut werden. Die hierzu erforderliche Genehmigun  ist bereits beim U   a I r f ' d 0 e K n am. le Oran gegen()ssens:chaft plant die Begradigung de<:;Stadtbauamt nachgesucht wor-den. _ A'lli der PriedrichstraBe saHen weitere asser au s . er rum  ach. Vor ltzender Bauer Kammler.
Altbauten abgebrochen werden. Sie soUen durch moderne Neubauten für Volks   ,  LB Drei  ef sfam!henwohnhäuscr. .(vOlkswohnung:en.) Proi. für 1938.
wahrtungen ersetzt werden. Aueh auf der Schmidt- und Barbarastraße ",rerden Bau. 0  t - A U" h O man j z-A d .-G L ' nd des S S chles1schen Iiandwerks, Bres]au. Ausführ.verschiedene Altbauten abgebrochen. augesc ar rc. er laT' 1 ner, agan Schles.

Hocb,:"eile . Kr. Militsch. Der Bau einer n uzcitigen WasserversorgungsallIage Schweldnitz. Errichtung YOfl 28 nenen Volkswohul1ngen an der UfersfraBe. Ge­
wird hlCr VOn der Gcmeinde Hfr das kommende Jahr vorbereitet. Die bereits richtet. Bauh. Gem. SIedlungs- und Bauges. m. b. tl., Schweidnitz. AlUs!. Bau­
erbanrte QueUe reicht jÜr die gesamte Versorgung aus. geschäft H.. Ban-cr, hier. Bau!. Schlesischc Heimstä.tte, .Breslau.   Bismarck­

Jauer. In Zukunft will man hier all die Schaffung kleiner billiger Wohwungen für :a e'BErnc tfngLeinhes Itelgeschossigen Wohnbauses. Gerichtet. Bauh.  nd
junge Ehepaare herantreten. Weiter ist in Aussicht genommen, im Laufe des Sire s. D umels e  ot ar arwe, hier: .
kommenden Jahres die BauJücke an der Hindenburgstraße durch ein großes hIetL}e  e .emdevb reter z en m l rer letzten Sitzung einen Schul'haiJs­
Eckhaus zu schließen und zwischen der Horst.WesseJ- I!lnd Kil1der1andsiedlung deuk u m rfa ung. 3Ö e neue chule, dIe e!wa 40 Klassen umfasse.:! solL ge­
an der Liegnitzer Chaussee nwn Doppelhäuser Zl1 bauen. h re ma  b'1l emel!1 . O}XJ qm großen.. Gelan 7 in der Nähe de evgl. fried­

Klal1Sb rg. Der DarJehnsbetrag im auße ()rde. tIichen Haushaltsplan wird auf als  ü rö : :e     e    n :e    ebal1de wurden dadurch ftei l1nd könnten
1C9,)00 RM. festgesetzt. Der Betrag wird fur den Bau von 63 Volkswohnun- Striegau. An der Graf-v-S e-Straße Neubau eh' B
gen verwendet werden. Die Genehmigung der Aufsichtsbehörde ist erteilt: . Bauh; Werkmeister tIe'intze, Bresla . A'iLSf. niCht\gb k::l . arup!atz erworben.
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Wald 1JI'g. Zur No.Hz in NI. 50 tiber den Neubau des StaatllchelJ Gesundheits­
amtes in der Barbarastrdße wird noch en;ä zendberj;::htct; daß der 33,5XI2,40

. M<:;ter große und 9,85 Meter hohe Bau bereits gerichtet werden konnte.
We:ißstei . Kr. W ldenburg, Dieherejrs in der .AJusiJ.ihrung be riffene Regulierunx

des Salzbaches wird als Notstandsmäßnahme im ersten und z\vcitetl Bau
abschnitt mit einem Kostenbetrage von 118000 RM. durchgeführt, wozu die
Gemeinde die SpitzenfinanzicmllK ac1S eigenen Mitteln leisten muß. Der dritte
obere Abschnitt wird im kommenden Jahre im Anschluß daran zm Ausführung
kommen. - Der Sportplatz an der Sa]zbrltmner Straße ist in seinem oberen
Teil voI1kommen spielfähig hergesteUt worden. Im nächsten Jahre eriolgt der
AllSbau des unteren Teiles nebst des Turnerheims, den Umkleideräumeu un:J
:Jer Abortanlagen. Auch eine Wohnung für den Sportplatzwart wird dort alUs­
gebaut werden,

i'osi.ll.lrrnd st@hlfreie Warmwasseranlagen!
R M UTrf AG., BernliiJ NW

Grenzmark
DeuGch Krone. Iu der Siedjungsgemeinschaft Salm falld die Gründung einer Meli­

orationsgenossenschaft statt. die das sogenannte L811.\{enbruch, welches ohne
jeden Abfluß ist. entwässern wilL Die Entwässerung jst .so gedacht, daß die
:EntwässeruMsleitungcn künstlich in den Gl'l,ll1dwasserstrom eingeführt werden.
Zur Entwässe!1ung des Bannenbnlches bei Königsgnade, -des Bruches südöstlich
von Gollin und zur Regulierung des MfihleafIießcs bei Betkenhammer sind
\veitere Genossenschaften gegrÜndet worden. Näheres RegieruJlgsbaurat Rei­

_mann, Lejter des Kulturbauamtes oder Kreisbaurat Jung.
Krojanke. Ratsherrensitzung. Die Neupfiasterungder P9sts,tr;:!ße lind die lferstel­

lung von Gehbah!lCn an der Ost- und \Vcstseite des Marktplatzes sollen aus­
geiühn werden. Die Vorbereitungen zum Neubau der BadeaJlstalt werden
weiter vorgetrieben, Den in Aussicht genommenen Baumaßnahme.n im Rat­
hause wurde zugestimmt. Die Dicnstrihlme werden anderweitig aufgeteilt, ein
zweiter .Eingang wird geschaffen 'lmd der Säulenbalkon wird ver winden,

Brandenburg Kro:re  e    .  eenut  iu   'e i;u  U il OI  h  1 Ji  h   :h ; t;&ra    j J
Ahrensdorf, Kr. Beeskow-Storkow. Scheune des Landwirts Reinhold Steinhausen ejn BDM.-Heim eingerichtet werden. Die alte Schule \vird im frühjahr näch­abgebrannt. sten Jahres umgebaut in zwei Lehrerwohnungen,
Alt B]essin, Kr. KönÜ sberg NeLJm. UmfaJ1greiche Buhuenbauten -oberhalb des Dor- Seemühle bei Jastrow. Vergrößerung der Gastwirtschaft. ProL Bauh. Gastwirt

fes .an der Oder. Bauh. WasserbauyCrwa1tulI  Küstrin. Ausf. nicht bekannt. Paul Prank. AusL nicht bekannt.
Bceskow. Dem Vorstand der Molkerei-Genossenschait \vLJrdc von der OencraJver- Stcinmark, Kr. Platow. Die Güter Steinmark,

sammJung VoJlmachi ertdt, das erforderliche Dar1ehen zur Durchiührung des das Prohstejgnmdstiick werden im nächsten
\1.olkcrejneuhal1es aLJizunehmen und ein passendes GI1Undstück iiir den Neuba'1.1 75üO Morgen großes Sied1ungsgelände zur Anle?:ung
zu enve:bel1. Die verantwortlichen SteHen werden im Jahre 1938 filr schnellste Veriügung gesteIlt worden.
Durchführung des Mülkereineubaues .sorgen. Tirschtlege1. Mit der Errichtung von 14 SA.-Sicdlungen jer SA.-GfoUppe Ostmark

Dragemühle, Kr. Amswl'Ilde. Schweinestall des Gtltes Dragemüh1e, Besitzer Land- wird nun begonnen.

Dr   r  oNc   :Jtm'o.s  te1\   '   f:i  n er Domäll  Dreetz abgebrannt. Ostpreußen
DriescH. Nach einer Meld'lwg des Reichsiorstamtes wird die Forstschl1le VOtl Stein R fyd =  & .    l1  f f:f' J     ars    f [  ;rtfJ Ki;  J   :]  fli7m

busch nach Drfesen verlegt. Als Baugclän.1c für die forstschule ist das Ge- jahr begonnen \".erden.

rreec 7 sT  dii ':;d \;;f  i   r 1J  mso1i   lf.iZ6kt b  s i  . J   ]dl fLls 7 :1aben freiwalde, Landkreis Elbin . Ei\] crweitcrullgshau der NSV.-Schweinemästerel ist
finsterwa1de. Kiefernshaße 23. Wohnhaus. Bauh. MarlatlIle Richter, Am Glas- Oilg  l;eo    j .  iedAro1r:;: l; n  ;    h2aCi  fr      ; c  7    th  ;r

bund 1. Ausf. R. Walter, Pons-d.ori bei Pjnsterwalde, - Frdnkenaer Weg 166, neue Molkerei, die im RohbaJl1 bereits ferUggeste!1t ist. Im Priihjahr soll dcr

o   aNi.  Ikl;   rk   :   f:  eel1 f 1eWe   t    b  d;.01   r .   R= Bau seiner Bestimmung übergeben werden.
berg Elektroden und Maschinen G. ill. b. H., Kqjrmärkische Straße 61---67. AllS- KloJ1ofken. 314 ha Ackcrdrä1\ung, Proj. ln Klonolke:1.
führung; fritz Pcrsche1. friedrichstraße R - Dllrch Feuer wurde in der Möbel- Bau!. Kreiskulturbauamt, OCIllaueu.
fabiik YOtl Voigt & Palapics g;rößercr Schaden angerichtet. Königsberg P:. BaUieth. :Einfamilienwohnhaus. Bauf!. ZeHns, Kummerauer Straße

Frankfurt Od, Die Gru]]dsteinleg'lm  für den NeubaQl jes Verwa]Ümgsgcbäudcs der Nr. 48/50. BauL Be;::kmalill. - Kl1nzener \\'eg 6/10. Neubw füllf \Volmhäuscr.
Städtischen Sp:ukasse in der ftIrstenwalder StraBe, Ecke Theaterstraße, hat Bail1h. und BauL Wohnstättem;esellschaft. Arndistraße 5/7. - Siedlung Liep.
staftg6mden. _ FÜr die Herricbtung des durch die Kurmarkausstel1nng Hir Zwdfarniliemvohnhaus. Bauh. und BallL Kalisch, Biilowstraße 53. -- S;edl'lli1,>!;
Sponzwecke unbrauchbar gewordcllen Gelän:ies werden nach dem Kosten- Lawsken. StraB  1059. Z\vciiamihcllwohnha'us. Bauh. Skroblin, SteinsrrJ.ße 7.
anschlag des Bauamtes HO 000 RM. benötigt. Die SA. hat ihre Mithilfe bei den ßa!UL Gwß. - Obcrhabeiberg 6. Neu- und Urnba  Jer Kasefnfabr'k. ßaul1.
Arbeiten Z!ur Verfüglmg gestelIt. _ Erweiterun. sbau des Kraitwa.2:enbetriebs- Verkaufsvcrb3nd Norddeutscher Molkereiea G. m, b. 1"1., Abt. üstPreuße:r. Raut
werkes avi dem \VerkstätteIlgelände in Prankfurt Gd. GepL Bauh. Deutsche Egger!. - ffufenallee 41. Wohnhaus mit Lichtspieltheater. B:mh. Iionrnar::l.
Reichsbahn. BauL R:eic;1sbahn-Bctriebsamt frankfurt Od. A I, f. 1Ioch nicht ver  Hurenallcc 31/35. Bau!. Saßnick ffammerweg 178. - KleinsLedlulJg SpJ.n­
. ebetl. Die ErJ-, 1\'1aurer-, Putz-. Asphalt-. Beton- und Zimmerarbeiten sind dienen. Neubau 74 Siedll1i1gs\Yo!llJllilgen. Rauh. md BaoL üstpr. Heimstätte
al]sgesduieben, .- Der Reichsba,uernführer R. Walter Darre ]lat beschlossen, G. m. b. tl., Berncker Straße 9. - Steinbecker Straße 4/6. Erweiterungsbau
den DicIIstsitz jer LandesbaLJernschaft Klllrmark von Berlin nach Prankiurt Od, der Dreherei. Bauh. Ostland G. m. b. H" Tharauer Straße 26. BauL ühlendod.
Zl! YCr]eg21l. Verhandlungen mit der Stadtverwaltung und dem BI:'<'ßfiragten des Bachstraße 20a. - lfeilsherger Straße 40/42, Verlängerlln:,:- der vOLh"ndetl2i1
Reichsbauernführers wegen des Baugeländes für den Neubau der Landes- FabrikhaUc!l. Bauh. Krages &:. Kriete. BaQIL \.Vfrth. Leostraße 33 a. - Qued­
bauemschait haben stattgefmden. Die Neuban.ltell des Reichsl1ahrstandes wer- !lauer Küchcnweg 60. Eiufamilieawolmhaus, Ballh. R,hesc. BauL WilL -- DIe
deo außerhalb des Vcrwaltungsiorums allf dem CarthausgeJändc errichtet Neubaule1:tung PolJzelUoierkunft. KOIl1gsberg Pr, Geueral-1 J zmantl-Str  2//)-1werden sucht fur E!1twurf, Kostemmschlag und A.usschrelbm!{ eines :;roßen Hauvü';'­

fiirstenwalde (Sprce). Entwässerung der 110 Morgen großet1 SUlIlpffläche "Faule habens elneu lfochbautechniker.

See" durch ZiEhen von großen Entwässerungsgräben (Gesfltntlä!lge 23 km. I Kosorten. Kr. Allenstein. Neubau Z\\'eiiamllicnballsund einem Netz kleinerer Gräben. Die Ausführung wude der Rciehsarbe!ts- PrcLJ.ß. St atshochhauar t A1!enstein. Ausf. IIOCI-]
di-enstabteilun]; 4/83 flirste!lwal:Je übertragen. arbeIten smd aUSgesch;ieben.

Groß Rehnitz. Kr. OSil1avel1and, StaUgebäude des Vorwerkes Quermathell, zmill Lötzeo. Gemeinderatssitzl!ng. Die ümg..:sta1!,rn:.; des Marktpla,7.es wurde besch!o ­
Out Groß Rehnitz gehörend, aOJ!:ebrannt. sen. Sobald die 'Witterung es  rlaubt. sollet! die A:bt'iten in A!1 df g llomrneil

JänschwaIde. Kr. Cottbus. Wohnhaus. Bauh. Richard Lax. Ausf. nicht bekannt.   werden. Auf der NordseIte des Marktes wird eille 12 m bolte I1nJ duf der
Kolonie Siedlung. Wohnhwus. Bauh. Karl Mattick. Dor1:straße 66. Amt nicht Südseite eine 8 Ir! breite ra1rrbaJm angelegt. Das Mittelbankett :U1i dem N1arkt­bekannt. platz \vird mu] über deli ga.nzen Marktplatz geführt werden, Es erhält eine

Johannesmühle, Kr. Königsberg. Untcrhalb von KüstriIl in der Nähe von Nieder Kiesdecke und wird demnächst noch als AlIfrnarschplatz benmzt, bis dss vor­
Wutzen ist das Werk Johannesmühle der Zellstoff-Fabrik Walj!,o[, Berlin W 8, gesehene AuimarschgeJände an der Kiesgmbe geScl1aife:l ist.
Taubenstraße 42, im Bau, das für eine Produktionskapazität VOtl 30 COO Tonnen MilIulmen. Kr. Sta!lupöl1ctJ. Die Ostpreußische LandgesetIschait m. b. .H. KÖEi s­
bemessen ist. fur den weitersteigenden Bedarf ist die ErÜ:htung einer weiteren berg Pr., vergibt die Anfuhr VOll dW<l 150000 Ziegelsteinen fii  die Bauarbeiten
Anlage durch 01<:: Peldmühle A.-G. in StelUu <reolant. in Mj1Juhnen, Kr. StalIupöuet1.

Klewltz, Kr. KÖlligsberg NcmTI. InstandsetzlIm;   d A;JsbauarbeitcIJ an lIer Kirche Ras enburg. Gebärtide der MaschinfIJabteilllug "kr An- iltld Verkauisgetlossens:haÜ
und Kirchturmspitze. Pwj. Ba'uh. Gemeindekirchenrat. Aus!. noch nicht ver- 1Il Rastel]bur  abgcbraE!IIL .. . I
geben, _ Beseitigl1;lg: des Oderd !rchbntches am Unken Oderufer. ßauh. Gc  R,:weUen, K.r. Nledelll11g. ::ic1!ulgebaude aoge)rannt. y ,.. ,
meinde. Ausf.nicht bekannt. R,oße!. Zwei SchelUlen des Bauern Mahlck llnd Wohnhalls :tel" Sdge- uud liüocl­

Küstrin. ffier entsteht unweit der Warthemündung das Werk der ..Natronzellstoff- werke, Raße!, abgebrannt.

ae r\ 'O   ltrii t "  ie  ;3 oW   e    b g 1N;h: t n: n 2     O r   ;  l;t  = Saa :!I] .  bi   Z \  i  Ji    ;  a    fe1   l;l r !ö: a i tJr      ien nglisch-Bmn­
erzeugung von 30000 Tonne'! Natronzellstoff ausgelegt, _ Der Ki!striner Hafen SUCC3Se, Lan.dkreis Elbing. Das Rightfest des Succaser Landsc!mlheirns, das die
soll aOUSgeballt werden, ein Gelände- wird hierzu a!lgek1Ulrt. Mit den Bagger- Stadt ElbH  der Iieinri>:h-von-PlaueIlRSchule zum OesdJenk m:J hte, lut S!:JtI­
arbeiten soH bereits im Frühjahr bcgoluten werden. Näheres Bürgermeister gefunden. Der Neubau liegt mitten im NadelwaU all der flaffklistt!. Im Erd RPreuße. geschoß befinden sich zwei Klassenzimmer. ein Lehrerzimmer, Küche llild

Säpzig. Kr. Weststernherg. Die Gememde will im Friihjahr 1938 Straßenbefestigun- Waschraum, und im Dachgeschoß zwei große SchlairÜume, Der freie PlatzgCn ansiiihren Jassen. vor dem Heim wird als SportPlatz ausgestaltet werden,
leHiu Od. Umfangreiche Buhncnbautc!l an der Oder. Sallh. Wasserbauverwaltung, Trautzig, Kr. Allenstein. Neubau Zweifamilienhaus auf der DOJ!läI1e. GepJ. BanI.

Küstrin, A,usf. nicht bekannt. Preuß. St atshochba:uamt A1Ienstem. AlIsr. noch !licht vergehen. Die Rohbau­
arbeiten smd ausgeschrieben.

Widitten bei Groß lieYdekrug. Der Sch1l1n€>llbau ist im Roltbar,! iertiggeskllt. Das
neue Gebäude enthält zwei Klassenräu;ne, Werk-, Lehrmitteiraum, Lebr('r
wohnung für die zweJte Lehrkaft und Dusche fiir die Kinder. Im alten Klassen­
raum \vjd eine Kochküche eirlgerichtet.

Wiesemelde bei Treubmg. Wohnhaus mit Stall Jer Witwe Zalltlojatl abgl.'brarmt.

\
-\;

Pommern
Ablbeck. Kr. Ueckenuiinde. GemeinJerätesitzllOg. Die geple.me .Erweiter:nrrg d;;r

Kanalisation in der Lindenstraße wurde besprochen. Eine EntscIle\d,nng d:trüber,
ob die Erweiterung der Kaua1isation jetzt gleichzeHii: mit der Neupf1astcrung
erfolgen oder erst später ilmchgeführt \verden solI, \\urde !1ü:::h nicht getrojfen,

Altdamm. Ratsherrensitzung. Die fiir Roserrgarten zunacnst  ep!ante!1 Ansbau­
arbeiten betreffen den Wegebau, die Anlage ct!li;s nNlen friedhofes und den
A11ibau einer achtklassigen Schule. Von tiber 50 Verkäufen VOE Bauparzellen in
den Neubatlyierteln wurde Kenntnfs gCnomme:L



Vertreter: Max PaSChke, Königsberg;'Pr., General-Litzmann.Str. HO
, Erwin KilhI, Leipzig N 22. l\o\ontbcstraße 30

Rudolph. v. Goed.l. Dresden A 19, fleynathstraße 7
Kur t Schoeppe, Breslau 2. flubenstraße 2. Tor 6

Acgerode. Kr, Grimmen. Neubau eines Schulhauses. Proj, Bauh. Gemeinde. Ausf.
noch nicht vergeben,

Ba1Jwerkes. Proi. BaM.
50 Meter-Schießstandes.

VO!] Besitzer GabrieL abgebrannt.
BUrkwitz, Kr. Rügen. Wohnhaus, StaJ] und Schöll..'1e VO:l Ses. Lublo;.v nbgebrannt.
Biissow bei Rich1el1berg'. Zehn neue Sied,lersteIlen do:rch Aufteilung der Domä:1e.
CoUin. Kr. PYrit7  Zweiiamilfen\vohnhaus der Witwe Wetze! und der fran Olga

Kriiger abliebrannt.
Freienwalde. Kellergeschoß dßr Tiscl-llelei RlUlgenhagell, ::-targarder Straße, C!us­

g>ebr,lImt.

von
Uner
HOch

Beg.
jern
L10ch

RebeIO\....,

Saßnitz (Rtigen). Verbesserung
Bauh. Pomme1"sche Heimstätte.
.9;cben,

Soltnitz. Kr.
feuerwehr

Stettin. Um das oberhalb VOil Stettitl zwischen .Jen beiden Oderslrömcn liegende
Land fÜr die :Ernähnmgswirtschaft voJ1ständig aUSl1utzen zU kÖJmel!, sind um­
ianzreJclJe Bodenverbessemngsarbeiten durch den Arbeitsgal1 V, Obclst­
arbeitsiiihrer Oswald, StetUn, in Aussicht genommen, Die LandfJäc!1e ist i\1
sc:hs PoJder eingeteilt. Auf delI Arbeitsgau V entfalIcll de:- Gartzer Polder
(Größe 2088 Hektar) 1111:1 der SchiHersdoi"ier Polder (Größe 2606 Jiektar). Als
erstes großes kbeitsvorhabel! wird der SchiUersdorier Polder ill Angriff ge
l10rnmen werden. Er soll durch einen Deich geschützt werden, der insgesamt
eitle Länge VOn 30 km haben wird, ZWt;i Schöpfwerke werden für d'ie richtige
Wasserhaltung sorgen, außerdem sind 18 andere Wassc!werke (KahIlsch:eusen
UJJd \vehre) vorgesehen. Dje Kosten für diese Arbeiten betragen aHein rund
eine MiJ]joll Mark. Das gesamte Arbeitsvorhaben sieht 271 000 Tagewerke

Ältestes Fachgeschäft das Ostens
für Mal- und Zeichenbedarf

lSI!$;I'i!j " !."ohi, :l!i!irs$lau  ,1asche s!r. 29/31

- für:den Arbeitsdienst ,Vtlr. :21.1 Ostern 1938 Wird die Oruppe_ 52,Jes RAD. dje
Abt,?ihmgen Oar1z und .Greiienhagen so\vie zwei Abteilungen bei.. SchiHersdorf
und bei, ferdinandstein für Qie e Arbei1en einsetzen, die in fiinf Jahren fertlg
sein solJen. Drei weitere angrenzeude märkische Polder weIden vom Arbeits­
ga.u lX in Angriff genommen. - EiJ,l Teil der Wohnbaracken an der Behr­
Negendank-Straßc abgebra.nnt. -: FJohrweg 5. Garageneubau. Bauh. KJabunde,
Kai.ser-WiJhelm-Straße 49. - BirnenweglL StalInel1'bau. Bauh. Stettiner Gern,
Daugcsel1schaft m. b, tI., Orünstraße 43. - Behr1ngWc.5". Wohnhansneubau.
BalJh. P. Otto, GrjJ!parzerweg. - Semmlerwcg. Vier Wohnhlliuser. Bauh. Stet­
tiuer WohnstäUen G. m. b. ti" tiakenterrasse 2. - Pre.uBische Straße 17. Ga­
ragenneubau, ßa!1h. Geschwister BIeß. daselbst. - Warsower Straße 7. Ga­
rageIrleu.baru. Ba:.Jh. Gcs. für T:euhand-Gesch" daselbst. - BirkcnaJlee 35,
Garagenneubau, Ba'uh. Kau,fmatUl W. Gesclle, daseJbst. - Fürstcnstraß.e 12,
Gara.;;enllerubwu. Ba lh. .Erwin S::hmidt, dasclbst. - Heinrichstraße 5, Garagen­
neubau, Bauh, frau Luise Ernst, dasclbst. - Viehhofskai. Schuppenenvei­
terung. Ballh. SteUiner tiafen-Ges. 10,. b. H., freibezhk. - Im Steinbruch 18.
ßÜlogecämde. Bauh. Vedap;, Vereinigte Dachpappen-G. m. b. H., Ahdammer
Straße 5. - Im Vürbruch. W{)h:thaus, ßauh. Ernst Grimm, Grenzstraße 32. _.
Wa,l1s raße 30. Sieben Garagen. Bauh, Lalldschaftliche Bank der Provinz Pom­
mern, Paradeplatz 40. - SchneUstr. 18. Gara9;enncuba 1. Ballh. frau E, Tessen­
jod, dR elbst. - falkett\v-aJder Straße. Wagenhalle. Bauh. SteWner Stadt­
wer:'-\c. -.- Schwerinstraße 3. Fischkiihlhatls. Bauh, F;-ill1z Whte & Co.. G. m.
b. tl., PIadri!1.straße 3. - Oltostraße 7. LagerschuPPclJ. Bauh. :Ernst Marous,
daselbst. - Güterbahtihof. Neues Stelhverk. Bauh. Reichsbahrmeubauamt, Lfn­
denstraße 20. - ßismarckslraße 12. Garagenneubau. Baun. Wayß & Freitag,
A,-G., daseJhst. - KronclJhoistmße 7, GaragetmeubM!. Bauh. Frau Borchcrt,
Bismarcksiraße 16. - Johannisberg 15. GarageIJn8u,bau. Ba,uh. Geor.?: Bussow,
Arndtsiraße 29, -- Körnerstraße 77. Garagenl1Bl1bau. Bauh. Emi! Krause, Ma­
ril: !;straße 1. - Freiburger Straße. Werkgebäude. Bauh. BetO[lM und MonierM
bau-A,.G" Alndtstraße 17. - Kroncnhoislraße 22. Garagenneubal1. BaIM. Kreis­
amtsleiter NSV" daselbst.

Stolp. Im  achtragshaushaItspl.an s nd 121800 R.M. iür jen Aushau VOll Straße!l
herejtgesteJlL In nächster Zeit werden wahrscheinlich größere Ba!1vorhaben
<ws dem Ueberschnß jes vergangenen Rechnungsjahres in Höhe von 320000
R.M. durchgefÜhrt werden. Gepla,:lt ist -der Urnba'll Jer Lachsschleuse. - Briis­
kowe:- Chau see. Neubau eines Wohnhauses. Genehm, Bm,Jh. Fr!. LuclIt, Triit­
straßc 12. Ans!. Bau.>::eschäft Jahr, Mackensenstraße 27, - Mackct1senstraße.
eubau eines \Vohtlh<li1.1se. . Gen. Bauh. ObergerichtsvoJlzkher Schimmelpfen­
nig, G;;ersstraße 33. Aus¥. Baugcschäit Zupke, Probststraße. - Neütorfeld. Neu­
bau eilles Wohnhauses. Gc.n, Bauh. A. Berg;r,.mde, tiospitalstraße 22. Ausf. Ba1.1­
iI.1 Jternehmer 5awalliscIJ. Kleine Gartenstraße. - Straße des Infanterie Regi­
ments NT. 14. :r\eubau eines Wohnha.t1scs, Gen. Bau!!. K. E. Müller, ßÜtower
Straße 16. AllSf. Bauunternehmer Mark,.>,:raf, Knbliizer Chau_ see 1.

StoJzenhagen bei Stettin. von 32 Volks\\.oh:luug,ell, Proj. Bauh,
Gemeinde. Ausi. noch

Stralsund. N{;ubau von 20 Zwefzimmer- l1:d 10 Ei!lzimmerwohnungctJ. Proj. Bauh,
Stadt. All!sf, Bad] nicht vergeben. Baukosten 180 (]{)() RM.

Swincmiinde. In Jer Ra1sheneDsitZltng teilte1::HirgCl!l1Cister N0um mit, daß der
Bau eines Strandkaffees im Dünt'ugcläl1de  'eplal1t ist. NUt dem Bacu 5011 An­
fang nächsten Jahres begonncn werdel!. Ncbeu allderen Verbesserungen der
Strand- und Badeanlagen sind umfangreiche StraßeI!O\'llsbesseru<1gen im Stratld­
viertel und in der Allstadt in Atlssi:::ht genommen.

Torgelow. Bahnhofstraße. Bauarbeitel1 auf dem Gnlildstä::k der Forstkasse. Beg-,
Banh. Forstkasse. kusf. nicht bekanTlt.

Wuhrberg bei Ncustettin. Ef\\leitemng der J'I1gen herberge. GepL Bauh. Deutscher
Jug-el1dherber'Zsverband Gau Pom'11elll.

.l,

Bauvorh8ben aus dem Kreise Greiicr1bagclt
Briinken. Abbatl. Garagenl1clIbau, Bammternehmer A, Sack. da selbst.
Buchholz. Wohnhaus. B3.uh. Frau L. Splinter, Zi-cgclwcrk.
fiddicllOw. Garage. Bauh. Schornsteinfegermejster R. Maiwald, Bergstraße,

Garage. Bauh, Dr, R.. Grün, Adoif-tiitlcr-Straße 66.
Finkenwalde. Balmhoislraße 9. Stall. Bauh, R. Scl1röder, daselbst.
Greifenhagen. Wiesetlweg 6. Gal'ag>;. Batlh. E, Ric!mow. daselost. - Garage. Bauh.

Sägewerk Padru!sk,j, daselbst.
Groß Schönfeld. Wohnbaus. 88'11h. SchmiedemeJster K lugert.
flökelldori. Kar1straße. Umbau des Wohnhauses, Bauh, FrauA. Rehberg. - R.osen­

gartener Straße. StalL Bauh. C. Stark. fleischermeister. - Brunnenstraße 2,
Garage. Banh. KallfmamJ G. Schwarz, daselbst. - Brunnenstraße 12. Ga;age,
Bauh. KaufmanlJ H. Luber, daselbst.

Jcseri(z. G::irage. Ballh. Händler Johs. Richter. daselbst.
Klein Schönfeld. Wohnhaus. Bauh. Schmied R. Weizet
Linde. S!al1neubacL Bauh. fleiscnermeister W. Badeke.
.Möncltkappe. Woh:lhalltS.{Bauh. fleischer K:ut DanniuK.
Moritzfelde. Werkstatt. Bauh, Sclilossermeister W. Jäckel.
NellcmlorL Wohnhaus, Ba'l1h. Obsthändler K. Splinter, daselbsL
Reckow. Wohnhal:ls. Bal1h. Rud. Ditimann, dase!bst.
Retzowsfeldc. WOhllhal1s. Bauh. frau Stmck.
Roderbeck. Wohnhaus. Baruh. Bäckermeister G. Schröder.
Siozlow. Wohnhaus. Ballh. :Elektr'omeister E. BOL!Q11ett.
Sinzlow. Scheune. Bauh, 0, Oesterr-eich.
Stä.dt. Mönchkappe. Garageune-wbau. Baul1. Hans Scl1tir.Jc.
Sydowsauc. Llmletlstraße 19. Schuppenneubau. Ba.uh. Firma GloeJe, daselbst.

Bauvorhaben <JUS dem Kreise Naugard
Augustwalde. Wohnha.us. Bauh. LanJw, 1. Körner, Danziger Straße 8. - Garage.

Bauh. KauimanJl Br. Priegnitz, daselbst,
Daber. Teetzstraße 1. Wohnhaus. Bauh. Dachcleckermeister W. Hinz, daselbst.
Eichenwalde. Scheune. Bal\lh, BalJer Rob:::rt Stapel.
Falkenberg. Wohnha1us. Bauh. Landwirt W. Garbrecht, daselbst.
Friedrichsberg. Wohnhaus. Baruh. Batter lohs, Bartz, daseIbst.
Gollnow. Stargarder Landstraße. Gara.?:e, Bauh. Katlfmann W. LitlOW.
Groß Christinenberg. ScheulJenneubau, Bauh. Hans Werrdt, daselbst.
Groß Lei tikow. Landarbeiterwohnhalis. Bauh. Landwirt A. Cammin.
Groß Saböw  .Qiuage. Bauh. F ritz Betelt, daselbst.
r:uflcndort Landarl1<:ite.rwohnhaus. Baull. B.auer E. Schultz.

J: rtsetzllug.._au(S ite',S, _,



freie UJeihnachtshelmfahrten I  ul1rl:d hf:n immerhin ein W daß bei  €l' Ilg  !1 d:lchf;:f    e: :gSCha:ften. Um die .IIeimfahrte:t der auf d n Baustellen   r öffcl tllchen Hl3Jld bcschäf- zent zur Finanzieru stci  I1    a  ;:;   =
Ügten ArbeIter zu Weihnachten unter allen Umstanden sicherzustellen, hat der po1itischen Ziele der Reichsregierung zur Verfügung das '<."orerst noch u!J.entReichstreuhänder der Arbeit fU\' dns W't.tsch tsgeblet Brandenburg, Dr, hehrJich ist,
Daeschner, als Sondert1'euhllnderüber seinen kürzhch ergangenen Aufruf hinaus

ztdreo e g "aci         c r  sJ hi Q  'e  itf r .e it c   if  dn  irc c  Die JBautäiinkeit Im Oktober 1031halt folgende Bestimmungen: :s
Die Ziffer 1 des   2 der Tarifordnung fiir die Betnebe des Baugewerbes bel

den Bau....orhaben des Reiches, seiner Gebietskö,'perschaften, der Gesellschaft
Re'chsautobahnen, de1' Rhein-Main-Donau AG., de,' Neckar-AG. und der AG,
Obere Saale erhält folgellde Absätze 4 bis 6;

Zu Weihnachten 1937 hat jedes Gefolgscllliftsmitg1ied Anspruch auf Helml'else
zum Wohnort und zurück 2Ul' Baustellp,

Für die Gefolgscha1tsmÜgliedcr, die eine ihnen nach Absat? 1 d'cscr Ziffer
zustellenden Wochenendheimfahrten auf Weihnachten verschoben haben sowie
die Gefolgschaftsmitglieder, die noch die MögJ"chkeit zu einer dera\'Ugen V rschie­
bung- haben, ferner diejenigen, denen nach den Bestimmungen des Absatzes 1
dieser Zifff'r zu Weilmachten eine Wochenendheimfahrt zusteht, gilt d ese Wo.
chenendheimfahrt als Weihnachtsheimfahrt im Sinne des vorigen Absatzes. An­
spruch auf d'e nächste Wochenendheimfahrt entsteht für sie nach Ablauf der für
sie in Frage kommf'nden Frist, gerechJ1et von dem Tag'e an. an dem nach den
Bestimmungen des Absatzes 1 dieser Ziffer ihr Anspruch auf Wochenendheim­
fahrt entstandcJ1 ist.

Für die {ibrigen GefolgschaftsmitgJ"edel' beginnt die Frist zur Erreichung
des n1icbsten Wüchenendhcimfahl'tanspruches nach Weihnachten be)'eits mit dem
$. Dezember 1937 2U laufen. FJntsprechend früher beginnt auch der Fristab1auf
für die dann folgenden Wochenendheimfahrten.

Im Laufe des Sommers hat b..kanntlich -«1"1' Deutsche Sparl asselJ- und Gu'o­
verband eine neue. zeitgemäße :MusterschuJrlurkunde für Hypothekt'nrlar1eht'n aus­
Rearbeitet. Gleic]Jzeitig- h<1.bf'n :1.nrh dif' Wirt chaftsg'r1Jpne OeffcIltJich-recht1iche
Krf'dit:mstalten und die Fachgrupne Private Hypothekenbanken mm.,. Richtlinien
für Hypothekenurkundp.n A,ufgt'!stp.l1t, RichtIlnif'n und Mnsterschuldurkundc hähen
dit'! ZU8timmrmg des Rcichs- und Pl'€ußischen Wirtschaftsministers gRfnnden. Der
Reichs- un.d Preußische A1'beitsmini t"'!' hat nunmehr angeordnet daß im ReIchs.
bün,;'schaftsverfahrcn für den KJeinwohnunp;sh>iu bei Darlehi'1I df'l' g't'!nanntf'n
Geldgeber nur noch Schuldurkpnden, die die en Richtlinien und du' J),orusterschuld­
urkuIlde entsnrpchen, zugelassen werden. Durch diese im Ein,'ernehmen mit den
beteiligten Geldgeberji;ruppen 7ust.'mdegekommene Neureg-elung ist ein !troBer
::!chritt Z111' Vereinheitliclmng der Grundkrcditbedingungeu getan w...rilen. Gleieh
zeitig bringt die Neur€'gelung allch ewe Vereinfachung der Wohnungsbau­
finan?if'J'UTJg. .

Die Rl'ich.sbürgschaftcn ftir den KJeillwohuung-sban haben sicll ilJ. den Jahren
seit der Machtübernahme zu einem entRcheidenden )\fittel f!ir die Fin!\nz\erung
des KJeinw"hmmgsbrmco; cntwkkelt. Der BürgscJp1:ftshöchstbetrag beläuft sich
jetzt auf 700 MiJIionen. RM. UI'her 500 Mi11!One1'\ RM. Ri'ichsbi\rg-sch!1.fte1'\ sind
bereits ?ug-esag1:. AuBc:'deIn sind 200 Millionen RM. fur Reichsbül'gschaften für
K1cin.'!iedJungE'n bereitg-est(>llt w01'(leTJ, (!je <1l1el'dinl1;s erst ",nm Teil bele t si/ld.
Die GeRamt7.'thl der mit den Re!chshÜrg-schaften für den K!einwohnnngsban mit­
geförderten 'Vühnungen über:-;teiO!'t 250000. Der BallwPrt (olmp Gnmd Imd Boden)
erreicht s(:niÜznngswei;<;c 1'v. lIiilliarden RN. Zum VCl'glf'\f'h: Von siiT>1tlichcn
1936 und 1937 errichtett'n \Vohnung'eIJ dürft€' allein pin Drittel mit Hi1fe der
Reichsbiirgschaft, z. T, alJerdhIRS in Vel'bindung- mit anderen (-,[fentlichen J'lfit­
teIn. geföJ'dert worden sein. Dabei handelt es sieh bei diesen ViTohnungen aus­
schlfer ]jch um solche. die in besondel'€m J'l1aße d\'1I wohnungspolitiscllen Zif'len
der Reichsregierung ent<;prechen. namE'nt1ich um VolkswobnUJJgen uud sonstige
Arbeiterwohnstätten. Etwa ein Drittel de!' Wohn.tmgcn. sind so1che in Eigen­
heimen. Das ist um so bemerkenswerter. aJs das Ergeb1Jis weitgehend durch
Einsatz der privaten InitIative erreicht wOJ-den ist.

Die ReichsbÜrgschaft ist \'01' allem ein.e Rel'llkredlt.maßnahnle. Sie dient be­
kanntlich dazu, zweite HypothE'ken au.  dem Kapitalmarkt l\€J'am'! df'm Klein­
wohnun.<rsbau ZUZltfUhren. um damit dessen }Pinanzierung zu erleichtern und
namentJieh die öffeJltlichen Mittel fl}J' die Restfinanzier'ung auf7.nbPWRhrf'n. Die
Grundsätze für jen Reichsbürgschaftseinsatz lllußten daher auf die Notwcndigkeit
der Realkredite RÜcksicht nehmen. wie g-Teichzeitig auch auf die Rf'aJkrf'dit­

bedingungen Einfluß gen...mmen werden mllßte. DementspreclJelld ginge.n die Be- I
mühungen - um das Wichtigstf' 'In erwähnen _ vo}' allem um dip E\nfühl'u1!g
g  U;;  äl    hIt ;   f'    m      s reP  d ;'f ;;s;d l w  gl11 ; S;!j  ; h; t Bauerlaubnisse .
um die Abschaffung überflüssiger Goldmarkklauseln, um dIe Ern,tittlnng eimvand- Baube.-:iIJl1e. .
;&be;f::ie1J' n rt:l  dU  e"J     ;"gn n     :;         s ie BemiÜnmgen um Aus- Bauvol]etJd ngen. ' .

Der Erfolg ist nicht ausgeb!if'be11. Die anfänglich vorhandenen Sehv.ierig- davo.n .n1lt L'ihtteln
keiten konnten beseitigt. und Uebcreinstimmung zwischen (]cu Grundkrerljt- KlelI1Sledlung
bedingungen und den Reichsbür2'schaftsgrnnds;tt7en hergei1tel1t werden. D>1:s Er.
ebnis ist. daß sich ietzt  Rmtiiche Gl'lI')pen des org>illi iprtf'n Grunrlkl'edib; an
der Hergabe nachsteJligcr Hypotheken gegen ReichsbÜrgsch:J,ft bf'teilig-.en, Es ist
aJso ,2'elungen, ohnt'! Aufbau f'lOes besonderen nachsteHigen Gnmdkredltapparates
mit Hilfe der Reiehsbürgschaft die erforderlichen zweiten Hypotheken dem Woh­
Jlungsbau zl1zuführf>n,

G('ld,!\'chel' (Stand 1. OJ...tobel' 1937);
ReichsyersLcherungsanstalt für Angestellte. . 128  23 GR8 R!lLLandesversIcherungsanstalten . . ... .... 24044 814Sp!trka- sen ............,....,."..,........ 1:1,2776:\03
OeffentJich-rechtuche Kreditanstalten .... ... . >.. 1073111!!4
Oeffentlich-rcchtliche Vürsicherungen 156093:13Priyate VBrsicherung-en .,. .". 26204 7B:lPrivate Hynothekenbankcn 45772481Sonstige Geldgeber, ....,......,.. 25672602 ",

InSge..samt:'495 815 202-RM,
Dit'! neut'!ste Maßnahme ist ein weiterer Schritt zu!' Vereil1heit1ichuug der

GrundkredItbedingungen. Im  ommer d. J. haben die Soarka,;;sen eine lIAue
]'Iustt'!)'Schuldul':h.unde, die Hypothekenbanken und die öffentlich-rechtlichen Kre­
ditanstalten RichtJinien für zeitgemaße Schuldurkunden aufgestellt und dj  Ge­
nehmigung des zuständigen Reichs. und Preußischen Wirtschaftsmiu!sters d?zU
er!Jalten, Durch die neue Maßnahmc des Reichs- und Preußischen ArbeJts­

Die Einfiihrunq der lIeuen HIIII@th!!kllllllrkul'ulen
im Reichsbürgschi!fisvI!Efi!hrl!lI für deli Klein­
wOhllungsbi!u

dürfte an ersten Hypotheken hinzukommen. Diese Zahlen zeigen. welche Aus­
wirk1Jng die Neuregejung schon bei. diesen drei G!'uppen haben wird. AIJßer em
wird eine gleiche Rei<:elung l1offe thch auch bei den weiteren Geldgebel:n E;rr lcht
werden kbnnen, SelbstverständlIch wiTd die Neuregelung auch auf dIe hbrtg:en
Maßnahmen des Reichs auf dem Gebietc des Wohnungsbaues und der Klem­
siedlmlg ausgedehnt werden,

Die :M:aßnalnne bringt zugleich eine w€'itere Erleichterung des ReIChsbürg­
sChaftsverfahrens, und :z;wa1' auch tu:- die Bauherren. Versch,edene, bisher not­
wendige VerpfliChtungserk!äl'Ungen deI' Bauherren und der Geld ebey fallen
künftig fort, Die Neuregelung pa t sich also ein in dle ständigPll Ben:ühungen
um Vereinfachung und Boesehleulllgung des Verfahrens das b knnntlIch auch
weitgehend dezentralisiert würden ist. (1O LandeRbürgscha.ftsallsschUs e). Tat­
:;ächlich kommen Klagen Ober Langwierigkel.t und Schwerfälligkeit des", erfahrens

. auch nur noch ....erelnzelt VOr. Allerdings wird eine sorgfältige Prüfun?, der
Anträge auch in Zukunft, notwendig selp; denn das Reich übernimmt nnt der

Trotz der \!orgeschrIttenen Jahreszeit hat Stch Jaut einem Bericht in
"Wirtschaft und Statistik" der Wohnungsbau in den 102 Oroß- :und Mittel­
!5tädten auch im Oktober wieder verhältnismäßig günstig entwickelt, So
hat die Zahl der Bauanträge für Wohnun?:en (7422'in 9S'Berichtsgemein­
den) gegenüber dem Vormonat (5567) um 33,3 v. Ii, zugenommcn, Die
ZaJ1! der BauvolIendungen 'val' mit insgesamt 16260 fertiggesteJlten Neu­
und Umbauwohnungen um 1.9 V.tl. höher .als im Scptem:er. Lediglich
bei den BauerIaubnissen (8377 Wohnungen) lmd bel den Baubeginnen
(8605 Wohnungen) war gegenÜber dem Vormonat ein leichter Rückgang
zu v rzeichnen. Qggenüber Oktober 1936 hat die Zahl der Bau\'ol1cndun­
gen um 1,5 v, t1. zugenommen,

Bautätigkeit In GroB.
und hUtte15tädten 1)

Wohnungsbau
;m

B!l.u ..on N!cbtwohn.
gebäud"D

s.;' i akt,
19;-\7 I Hm I 19.'!6

Okt. I Sept. I Okt.
W37 I 19';7 I 1916

Bauerlaubnisse
Bauheginne 2)
BauvoUendungen .. ,

davon mit Mitteln der
Kle-insiedlung

a.WoI1D!;eMude

i   1      1 1 1i
6425 6809 5245

421 707 i 308
b. Wohnungen

837i l 88i2 1 14409

8605 9307 14292
16260 15930 16014
1 5341 1 367 2222

637 I 843 I 781

54' I 649 1 1 541

636 508 578

Ib,umbnuter Raum
in 1000 cbm

i    .;!     :6!i   j:
2323:0:1169,1 i1916,5

:1, Anl£l.h!

BauerIaubni<;se 3)
Baubeginne 2 )
Bauvollendun.gen . ...,

d:1:"untcr I Jmh 1J\vohm!T11!en ,

I) Bei den BauerIaubmsscn und: Baubegiunen enthalten die Angaben (Mindest­
zahlen.) keiJJe Um-, .A.n- und Aufbauten. - !) Für Bremen geschätzt. _ a) Für
Nürnberg geschätzt.

Im aIIgemeinen waren die Mittelstädte und die G roßstÜdte bis Ztl
500000 Einwohnern so\\'ohl im Oktober 1937 wie in den ersten 10 l'.10­
naten des Jahres 1937 arn Wohnungsbau verhäI1nismäßig stärker teteiligt
als in der entsPrechenden Zeit des I,'oriahrs, die. ganz großen Städte da­
gegcn etwas schwächer.

Durch Neubau sind im Oktober 1-1726 V''/ol1nl1ugen cntstandclJ. 1.0 v,ti.
mehr :]ls im September (145R3) u]1d 68 v, H. mehr als im Ordaber 1936
(13 792), Die Zahl der Umbauv,:oIHlnng;" n Wdr im BcrichtstItOIHlt mit
153L  12,2 v.tl. höher als im 1/orrl1onat ([ 367), aber um .31.U \" Il \tc.
rlnge  aJs im VergJeic1Jsmoliat des Vorjahrs (2222),

Wohnungsbau
nach

Gemeindegrörenklassen
in

Groß. und MitteistädtenI)

Zahl der W ohnun.zen
in Gerr:eir.den

mit,.. Einwohnern

5') 000 1100 000 i 500 000

IOgitoO i 50gi f)O: :':  r

Von 100 Wohnungen
treffen auf Gemeinden
mit. , , Einwohnern

50 000 1100000 500 ODl'

10WJOO 150g OO    r

Oktob r 1937

1226 ,:!) 36601 3491 1 1-1,6 43.7 41,71572 13) 38251 320S 18,3 44,4 37,3

2723 6212! 7325 / 16,7 38,2 45,1
der 135 291:   31,7 68,3

Oktober 1936

2264 2)     I 6810 1 15,7 37,0 -:17,3:3) 60731   1  i::    :  1 ::
66 165: 961 20,2 1 50,5 29.3

Jam1ar bis Okrober 1937

15077 i 2 ) 43 598 1 40 56B. 1 15 2 I 43,9 40,9

14113: J )40590 37224 ]5:3: 44,2 40,5­

16855 1 49851' 1 53099 14,1' 41,6 44,3
der

1020 I 2072, 1126 24,2 I 49,1 26,1
Januar bis Oktober 1936

Bauerlaubnisse , 1810612) 53 274i 4i 3091 15,2 ! 44,9

Baubeginne , . _ 15761 3) 47 876 1 40859 1 15'1 I 45,SBauvollendungen . , 1-4760 I 43743 51648 13,4: 39,7dK  i  st Jltun itt l  der ] 023 31371 1267 18.9 I 57,S ! 23.3
J) Bei den Bauerlaubnissen und Baubeginnen cmhalten die Angd.be:!l (?dindest­

zahlen) keine Um-, An. und Aufbautpn. - :) Fih. Nlirnberg g schätzt.    ) Für
Bremen geschätzt.

Bat1erlaubnisse ,
Baube.-:inne, .
Bauvollendungen . , . ,

davon mit Mitteln der
KleinsiedlufJg

Bauerlaubnisse .
Baubeginne . . .
BauvoHendun:;;:-en , .

davon mit Mitteln
Kleinsiedlung

Au.':> Mitteln det Klefnsiedltmj!, wurden in
im Oktober 426 Wo11IJ!!lIgen erbaut, 30,3
den ersten 10 Monaten des Jahres zusammen
lerwohnungcn (4218) gegenÜber der gleichen
Jedoch UDl 22,3 V. II. abgenommen.

Von 100 Neubauwohuungen in WOI11lgc'hi11den wurden mft Mitteln der
Kleinsiedlung erstellt: Oktober bis

1937. 19365,1 3,12,1 2.2in den Mittelstädten
iIl den Großstädten



Im . gai1zen
Monaten des
ge_ te!lt worden,
(uo 151).

Im Nichtwohnun,gsbau war der Umfang der Bauvol1endl1ngen im Okto­
mit 2,3 Mi1l, cbm umbauten R.aumes um 21.2 v.li. grÖß,er als im Vor­

Die BaucrJaubnisse und Ballbeginne, gemessen an dem Umfang' der
Zu Nrichtenden Nichtwohngehäude, haben jedoch - wie beim Woh­
!lUIwsbau - das Voriahrserg b!i[s nicht err,eicht; der Riickg:ang war aber
etwa nUr ha1b so stark wie beim \VoJmu!1.2:sbau.

Oktober 1937 haben die Bau1ei'stun.l!:en im
der gleichen Zeit des Vorjahrs in a11el1

zugenommen, am stärksten bei .dCl1 Baubeg'innen,

in den Groß- und Mittelstädten in -den ersten zehn
119805 WohnungendurcJ1 Neu- und Umbau fertig­
v. n. mehr als in der gleichen Zeit des Vorjahrs

Januar bis Oktobel'1937 1936
.. ::::::.::::<:  H  m:   E HJ :m:   E

liJie lFIi1utiitigk:!!1t in SalJh$!!n im MlIl!i!t  ktJ)bl!r 1937
In ,sachsen wurdf'n im Monat O1ctober 827 Baugene migung-en ft!-r Neubauten

mit Wohnung6n crteilt. und zwar in den Regjcru lgsbc::'arkcn Ch6D1Jutz  14-, Dres­
den B'mtzen 272, L.:!i1):d  326 und Zwickau 85. Diese Neub llte  ."ol1en l  gesamt
2123 WoJlntmgcn enthalten. Außerdem wurden 121 BaygenehmlgUlIgen fur Um-,

AnA   e  KI ta1    b    ri; . li   ;;3g:g    e;t1 r;; I\ 93 Neubauten I it 294
Wohnungen. Fnter den Bauten befanden sich 994 mIt emem und 431 m t 7,WP;1
Wohnr;6schossen und unter den \Vohnungen 279 mit einem und zwei. 878 mLl drcJ,
9::1;; mit vi"r und 851 mit funf und mehr Wohnräumen. 1586 Neubauten ware.n
W,.,hn1,lÜJ.SCI', dm'on 1115 Ein- und 272 Zweifam1li nhäu er. 727 .Neubautcp nl!l
n08 WohTIung:eTI wlJrden mit Untel'stütznng aus öffeTIthcheTI ::'  tt1'!ln erl'lcht.et,
d:1_nn1ter 1<;1< )J'c110Quten mil158 Wohnungen aus Mitteln der vorstadÜschen Klcm­
s edlung. Weiterhin befanden sich unter den abg:enomnl!'men N>lubau.tf'n 699, die

-? l ;:  i  Jt i::IR  f ;r£      :il ; :     t   r1 n 19i3\r1   u e I;    : 'djö6
Wohnullg-en gewonnen. Ferner waren 4 Umbauten abgenommen, durch die nur
Virohnnnggahg'äng-e (11) erfolgten,

An Geuäudeabg:ängen waren im Oktober 20 Hauser mtt 28 Wohnungen Z1l ver­
;:ekhnf!l1. Die Beriehtszcit el'brachte somit insgesamt einen Zuwachs von 3 24
'\Vohnungen (Monat Oktobf'r 19811 2786); davon en!fielen auf die Städte ChemnJtz474, DJ'i'.;;itpu :501 Leipzi  434. PJauen 105 und ZWlckau 171.

Für Eaulen ohne Wohmmgeu beträgt die Zahl der im Oktober 1937 geneh­
mig:ti'l1 Neubauten 237. von dCllen 225 wirtschaftlichen Zwecken di8nen soH!en.
A br;cno,nmen w111,n:..n 192 Neubflnten, davoD 181 7.11 wirh1ch'3.-ftlichen Zwecken. Lm-,
An-, Auf- und F,iubauten wurdcn genehmigt 328 ulld 254 abgenommen. Ferner
wurdCll 24 durch Abbruch, Brand n w erfolgte Abgänge von Gebäuden, darunter
21 für wirtschaftliche Zwecke, gcmeJdet,

In den .Monatcn Januar bis mit OktobE'r 1987 stf'lltf' sich diE' Zahl
gcfühl.tell Umbauten nlIt Wohnung:en auf 9512 g<:gen 7593 im gleichen
aes Vmjahres una dCj' Zugang an Wohnungan auf 19306 gegenüber
Vorja]lrc.

1)1il!f!! S!r.hilfl fii  t!l!!lballtl!ii

1!!1i  MittelliJlIhllllll!!en in flltbailtel!
Dm.rh die im nf\ichsg(, f'tzhla[t verkünd6to Ver01-dnunt': vom 4. De.t,:mb r .1937

haben der Reichsminister der Justiz, Dr. Gürtner, und der ReichsllrbeItsmlUlst:;r
Seldle auf Grund d"r ihnen d1trrh die Verordnung: über KÜlldigungsschuu: !ur
Miet- und Parhträume vom 28. August 1937 erteilten Ermächtigung dir .Knn­
digung-sschmzbestimmungen dE's )Iieters6hutzgesetzes auf 6illen großen Teil der
bisller mietersrhuhfreien Räume ansRedehnt. Von diesel' Maßnahme werden vor
aHorn s mtliche Wohnungen und stlmtlichc mit \Vohnungen verbHnden611 oder zu­
samrtH;nvermietf'tpJl GN:Jchäftsräume erfaßt, dle nach dem 1. Juli 1918 durch Neubau,
Umbau, Einbau oder TeHun.i\ entst nden sind, und zwal- ohn6 Rikkslcht auf ihre
Größe und die Höhe der l\1:icte. Für Wohnungen und gemischte Räump in so­
genaJl1lten Aitbauten (Gebäude, dip vor dem L Jnii 1918 bezugsf6rtig geworden
sindJ. elie auch bisher schon reichsrechtlich unter Mieterschutz standen, durch
landp,.srechtliche Anordnungen aber in großem Umfange davon freigestellt waren,
ist d6r Mieterschutz durch Erhöhung der maßgebenden Geltungsgrenzen in den
größe]'E'n Gemeinden eJhebJich verstärkt worden. In Berlin gilt der KünrJigungs­
f;chutz nUJlmehr für allE' Wohnungen und gemischten Räume in Altbautf'n, deren
Jdhl'esfriedenf;mieten niedriger als 24DO Mark ist, In den Orten der Sonderklasse
und der 01 tsklasse A kommt jetzt als Grenze für die Geltung des Mieters('..hutz.
geSttzes deI' B!>trag von 1800 Marl  bzw. 1200 Mark Jahresfriedensmiele in Be­
tracht, Für Altbauten in Gemeinden, di6 den Ortsklassen B, C und Dangehören,
tritt E'lTIe Erh6hung der Schutzgrenze vorerst nicht ein, Auch in den sogenannten
rr.ieterC'clmtzfreien Gemeinden. in denen bisher ein Mieterschutz übe:r;haupt nicht
bcstalld, ändert die Verordnung vom 4. Dezember 1937 an dem bisherigen Zustand
llic1">ts: in diesen Gemeinden genießen auch Neubauten sowie die durch Um- oder
E.inbau oder durrh Teilung geschaffenen Räume keinen Mieters hutz, Dagegen

auf­hebungsgründen trItt gemaß   4 der Verordnung der weitere daß
dei' MJ.eter sich weigert. eine vom Reichskommissar für die PreisbiIdung oder
der von ihm beauftragten SteHe angeordnete oder genehmigte :vJ:ieterhöhung an.zuerkennen.

111)11 deI! iJi!lIsPi!vliaSSI!I!
23. Zuteilung der OeffeJltIichen Ba.usparkasse für Schlesien. Am 15. Dez,

1937 hat die Oeffent1iche Bausparkasse tur Schlesien, B]'cslau, Ihre 23. Zutei­
hwg durchgeführt. Es konnten wiederum vierprÜ'Zentige unkündbare, Iang­
fI'istige Gelder für Neubauzwecke, HauserhaItung und HypothekenablösWlg in
Höhe von R:'\'L 315000,- an die schIe jschen Bausparer ausgeschüttet werden.
Im .Jahre 1937 sInd damit den Bausparern unserer Heimatpro-vinz durch plan.
m1!.Bige Zuteilung- R."VI. 994000,- und dUl"Ch auBerplanmäBige Zuteilung R]!I.571 000, herausge­legt wu ie Oeffent­liehe enheimbewegung In Schle"sien 6902000,- zur Vei'ffi­
gur.g gesteIJt.

Neue- Baug-elder für Eigenheime. Die Bauspal'kasse Deuts.che
Bau-Gemeinschaft AG" Leipzig, hat zum Weihnachtsfest wiederum
R)1. 400 000 für 50 DBG.-Eigenheime zugeteilt. Die GesamtJeistung der DBG."
Bausparkasse erreicht damit rund 30,4 Mill'onen RM., die sich auf 3226 Bau­
sparverträge verteilen. Die Gesamtgeldeingänge im Jahre 1937 erreichen etwa4,5 l. mwnen RM:.

!I@ß deli II1!l!ii:hsi!lJ!fllbi1lhl!en
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Zunahmp
in v, H,

13.2
44,5
14,7

Fe:rthrsteUung von 2000 Kilometer Reiehsautobahnen. Am 17, Dezembcr wur­
den wied6r acht Teilstrecken der Reichsautobahn dem Verkehr übergeben. per
Generalinspektor für das Dcuts6he Straßenwesen, Dr. Todt, sprach aus diesem
AnläB vor VertrE'-tern der dentschcn Presse über die bisher gelei,Stete Arbeit
und zeigtc die für das nächste .Jahr vorge8e-hen6n weiteren Bauaufgaben. Die
FertigstfllulIg' von 2000 Kilometer Reichsautobahnen bedeutet, daß ein Viertel
des ursprünglich vorgesehenen Grundnehes dem Verkehr zur Verfiig-unl':: I;e­
stelJt wird. 2000 Kilometer Autobahn steHen die Arbcit von rund 250000 Volks­
genossen in ein6m Zeitraum vün drei bfs vier Jahren dar. Diese 20000 Ki ometel'sind darüber hinan,') das Ergebnis von rund 1200 Arbeitstagen, die seit deIJ1.
€l'st6n SpatenstiCh his auf dif'-..sen Tag verg-ang8n sind. Im Laufe des jahres
19R7 sind 1000 Kilometer dem Verkehr übergeben worden. Das bedeutet. daß an
300 Arbeit tagf'-n d'eses Jahres pro Tag ungefähr 3 Klmb'. Reichsautobahnen
ferUgge.stelit wurden. Mit den TIunmehr ferth:rg'cstellten 2000 KilomE'tel" stehen
dem Verkehr -wirklich Langstrecken zur VArfiigung'. FertiggesteIlt sind jetzt
Bahnen zwisc11en r,eluzig und Niirnberg mit 260 Kilomf'ter, zwischen BCl'lin und
Hannover mit 240 Kilometi'l' und zwischen Gießen und Karlsruhe mit 200 Kilo­
meter. Die EinbC''\iebung dieser Streckf'n in den Verkehr zeigt den ganzen Vor.
teil und Nut7.en der Reichsautobalmen. Der gesamte Güterfe1'nverkehrkann jetzt
über die Reichsautoballnen geführt werden. Die alten Straßen werden nicht
mehr vom Gütervcrkehr benutzt, der Gütervf!rkehl' auf den altcn StraBen dient
nur noch df'm Nahverkehr unter QO Kilometer. Außer der FertigsteUung dieser
2000 Kilometer sind zur Z"it 1600 weitere Kilometer im Bau. In dIesen 1600
KiJometer steckt das Bauziel des nächsten ,Jahre"" das ebenfalls rund 1000 Kilo­
meter betragf'-u solL 1938 werden die ersten Langstrecken, die dll1'6h ganz
De:utschland laufeTI, df'-m V!>rkehl' übergeben, und  war aJs erste zusammenhän­
gAnde StJ'ecke di6 900 Kilometer lange Verbindnng Ostsee---{\sterreichische
Grenze, von stettin iiber BcrIin, Leipzig, Nürnberg, Mtmchen bis zur Grenze
kurz vor Salzburg.

Strecke Berlin-Fra.nkfurt a, d. O. Die Reichsautobahn Berlin-Frankfurt
a. d. Oder, die jetzt an der Reichsvcrkehrsstraße endet, ist auf einer weiteren
Strecke vom Generalimmektor fur d s deutsche Straßenwesen zum Bau fl'eigc­
geben worden. Die Linienführung oeginnt von der Mülll'üser Landstraße bei
Frankfurt a. d, Oder, geht an GüJdcnoOl f nÖrdlich vorbei, tibp-r die Oderwiesen.
d1Jrch den Elchwald, über die künftige Oderbriicke uud die WeiterfiJhr-ung 7,um
Schwetiger Weg. Die Ausschreibung der El'darb iten ist noch nk-ht erfolgt.
doch sind die Vorbereitungen so weit gediehen, daß bereits Anmietungen fürdie Baubtiros erfolgt sind. 1
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AussteflungsweSCII

Ausstellung "naus und Heim" in Allg'sburg, Im ]!färz 1938 finaet in Augs­
burg eine Ausstellung .,Haus und Heim" statt, eine l\1uster- und Leistungs;scnau
der Hauswirtschaft, Heimge.sta1tung und deuts6hen Leben.skultul'. mit einer
Rcihe ron Sonderschauen. da,runtcl' "Das behagliche Heim", ..lFc neuzeitliche
Küche", "Feicrabcnd im Heim", "Hausfrau und Volkswirtschaft" It- !L.

Juf1ll3en
Breslau. Das Bauges6häft Alfred K ö h I e r, Inh, Gebr. Stark, Breslau, SteLn­

straße B:l. b('-steht 50 Jahre. - Die TipfbaufÜ'ma Paul Maschefsky, Breslau,
Moltke traRe 4, kann auf c'n 25jiihriges Bestf'hen zurückblicken,

Rastenburg. Die Büugewerke- und Zimmercr-Innung Rastf'nburg kann aufihr 200jährig.:s B6stehen zurückblicken. <
1t

M e-lstetoriifui12::en
BresJau. Vül' dei' IIandelskammel' Bi'f'-shu bestand6n die MeisterpJ üfung im

Zillimerergewerbp,: Baufühl'er H, Sc h ö I z e 1. TIrpslau-Sehrniedefeld, und Bau.
techniker Paul Be l' ge 1'. Hennersdorf, Kr. OhIau

Persönliches
Saa.Ifeld. Stadtbanrai S 6 h u 1 t z aus Mersebur  ist in dey letzten Rats.

herrensItzung als neuel' Stadtbaurat von Saalfeld eillgewipsen _ worden,

St£ueran:?:c1eJtenheiten
Klärun.!:: von Zweifelsfrag-en bei der Gewerbcstcller. Im Ei1lvel'llehnwJI mit

dE'lll Reichsm'nister des Innern wird der ReichsfinallzministeJ' voraussichtlieh
im Fcbruar 1938 eine 7.weite V6rol'dJ\ung zur Dtu-chfühJ'ung- des Gewcrbesteucr­
geseb-;es erlassen, durch die ver"chiedene noch bestehende Zweife-lsfl'agen ge­
klä!'t wf'J'den sollen. Dabei soli, wie der Minister in e'nCm Rnnder!aB vom
4. 12. 1937 bekanntgibt. anch der Begriff des WareneinzeJhande!suntemehmens
für die Zwecke der Zweigsteliensteuer n 17 GewStG.) und der Zerlegnng- (  29
GewSt.G.) näher bestimmt we!.den. Ferne!' soll die Behandhmg deJ' UI'laub.,­
marken im Bau ge wer b e fÜJ' Zwecke der Lohnsummenste:u6r gel'egelt und
endlich solIen den Gemeiuden ZwangsmIttel bei der Lohnsummenst6ucr für die
FäHe g!'!geben werden, in denen der Steuerpflichtige die Lohnsummenstellet.
weder abführt, noch eine Erkläl'ung übel' die Berechnungsgrundlagen nach % ::6GewStG. abgibt.

Tartfan elel{enheiten
Neue Tar-ifo:rdnun!:!;en. Im Reichs rbeitsbl tt NummeJ' 34 vom 5. Deu'mber 1937

verden folgende Tarifol'dnungen veröffentlicht, die dadUl.ch Rechtskraft erlangt
haben: T.-Reg. :)[1', 450{17: Aende>'Ung- der Tarifordnung fßr d:1  feuernD,,;,S­
technisehe Gewerbe :Im Wirtsehartsgebiet Sachsen vom 12. Juni 1937. _ T.-Reg,

Tarifordnung für das Baug-ewerbe im Wil'tschaftsReoiet
937. - T.-Reg. :NI" 92513: Ta!'ifordnltng für daR MaIer­
Wirt chaftsRebiet Schlesien, - T,-ReR_ NI'. 1197/3' Ab­
7.ur Tarifordnung- bell'. Ausbau des Ihle.Kana],g GOsen

vom 20. Juli 1936. - T,-Reg. Nr. 1604/3: Tarifordnung für die an BaU\'orhaben
ner Wehrmacht b teiligten Rp-triebf' df!!'; N!tßbagg-ergewerbes im Wfrt chaft.c;g-eb;et
Pommern. - T.-Reg. NI'. 2154/1: Tarifordnung für die Bauten der Rcichswerke
Hermann Göring, - T,-Reg. NI'. 2160/1: Tftl'ifo!'dnung für die bei dem Bal1 der
Ta1sIJerre Pil'k angesetzten Betriebe des Bal1gewel'bes: _ T.-Reg-. Nr, 2162/1:
Tarifordnung für angesteUtenversicherttngspflichtig-e Poiiere und Schachtmeistei'
im Wirtschaftsgebiet Sachsen. Teil VI des Heft 31 des RC:ichsarbeltsblattes mit
dem vOilständigen Wortlaut der Verordnungen kann zum Preise von 2,10 RM.
einscht. Ve:I'sandkosten von der Geschäftsstel1e des Rei:chsarbcitsblattes, Berlill
W 8, Untel' den Linden 13 und 15, bezogen werden. _ Im ReichsarbeitsbJatt
Nummer 35 vom 15. Dezember 1937 werden folgende Tarifordnnn;!:en veröffentlicht,
die dadurch Rechtskraft erlangt haben: T.-Reg, Nr. 2164/1: Tarifordnung für das
wärme-, kälte- und scha.lIschutztechnische Gewerbe im   il'tsehaftsgebiet Schle­
sien, - T.-Rel':'. NI", 2171/1  Tarifordnung fijr die nichtstfu1digen gewerblichen
GefoIgschaftsmitg)ieder der bei den Bauten der DFKG. im Wjrtschafts ebiet Ost­
preußen beschäftigten Betriebe des Baugewerbes, TeiJ VI des Heft 35 des Reichs­
D.l'beitsblattp:s mit d.m1 vOllständigen Wortlaut der Verordnungen kann zum Preise
von 0,60 R]jL einsch1. Versandkosten von der Geschäftsstel1e des Reichsarbeits­
blattes, Berlin W 8, Unter den Linden 13 und 15, bezogen werden.

Entschädigung fur VerdienstausfaH bei Tiefbauarbeitern. Bei Außenarbeiten
des Tiefbaugewerbes sind auch Arbeitskräfte ang-esetzt, die in einem anderen Ort
wohnen oder deren Arbeitsstatte von ihrem Wohnort mindestens 20 Kilometer
entfernt liegt und die daher Entfernungs;o::ulage erhalten. Dcr Präsident der
Relchsanstalt betont, diesen Arbeitskräften mlisse ermögJicht we-rden, die Zeit "Vom
23. Dezember 1937 bis zum Jahresanfang ganz oder teilwels6 bei ihrer Familie
zu verbringen und erst anschließend die Arbeit wieder aufzunehmen. In diesel'
Zeit setzen diese Arbeitskräfte 111re ArbeIt häufig ohne Anspruch at1LEntlohn tng
und ohne die Möglichkeit eines AusgIeichsaus. Mit Zustimmung des Reichs­
arbelts- und des Reichsfinanzmi1Jisters bestimmt der Präsident, daß; wenn jn

ß



:3oici1en F.äiien 1,'0m Träg<: ' d<:l' b it. odcl' Unien:J€hmer elnc..En.tschädiglJ g 'für ',,' Elsen
;itart d   t,a ;fJ :aerw: rj(;:iIghch n a    f v m zu.ständJgenAxbeItf!amt veriüe     h:: d   ghs   ; m  1tf      ug bttst         t; P!f!:i:    , j:
mei;  l(O dJ1  \s;   ': . 2\e  Jl e}.:lcte l Pi e:  e . :io h:e L ä  rg :;  1   tz:  f:  hf U;  ':   n b     s b  nf  e i o d:{ ebif    1  h
g: i       :       re  rir    :    W h  chB f .Je£ n  a;S  i {i  d  e::  l\      i  h     s  foff    'b d:  :nl    it h ri;;I  ie1 nW:d  _stDf/eenve   s :;=
i:r ;rs I  ::% I   f    ." p  e e dn€:     ; l :I  }i : e  : b d t  I    Lct; fg   gte  i.9    nE    :i  te lediü:b.e;;:ce un';: t I Ol ür g   enuu r t w:
d   g£:ft; n:bl  eg   e e d  tl j", nuar 1937,  :rirr  i;  r  a;.  5ÖI C(      :        =:ranw  k:t J lii::  :  1:fgtrw ! e\   eV  : =:S:  i    eiiI
arbeitertantor9- uun g}, genannten umlle",enden GcmclIIde:\?-. B.. Ortsklasse 1 der I Ihrem ersten Teil die Verwendung von Eisen und Stahl jeder AIt zur Hc.stel­

ordnung, ferner lUllg bestimmter Gegenstände, die aus henn.ischen \Ve .k.stotfeil hel'gest811t wer
den können. Iusbesondc.re SIeht die Anordnung 1m dritten Absau de:ö   1 vor,
daß Eiseneinlagen in Bisenbetonkonstruktionen nicht unter das Verbot faUen.
Im zweiten 'l'eil der Anordnung wJrd verboten, daß best.inuute GegenstHndea:.u
Grau-, Temper- oder Stahlguß hergestellt werden, bel denen dun::h Verwen­
dung von Schmfede  oder Walzeisen erhebliche Einsparungen zu erzielen sInd.

G :a: g{1 'y  fJ'rei i2eBu  {ud:  n e    tt .asD  hb1teg :g  b   I    n E Se :
50,- 48,- 46,-    uM;    Sia   ig ievo O[ De e :£e: 9 e      nt   tbS  eJf  t

1. Januar 1938 in Kraft. (Der Wortlaut der neuen Anoc-dnung WLJ d in  "\r. 1
G un:öerer Zeitung v. 6..1. BS wröffcntlicht. Die Schrifti,)

P-l"lifu.ng der Eisenkontingente. Es !>cheint nicht überall bekannt zu sein,
daß die auf KQntwge)].t :caIgeteilte)]. l!;Jsenmen&:en immer wieder gf'prli£t werden,

1,45 1,39 J,3(J 1,25 1,20 1,15 In. ermgen Fällen 1st man bei diesen PrtJfungen UllredlJ.chkciten auf die Spur
1,33 1,28 1,19 1,14 1,10 1,06 gekommen, die natürlich nicht mit einer Rüge geahndet werden köullen. Es

mußten im Intecresse der Sauberkeit au! dem GebIete der Eisenverreilung Straf­
vertahren eingeleItet werden, so daß denjenigen, die .sich aui tU1.!"eHe "\Veise

1,56 1,50 1,43 Eisen verschartt und lhre Kontingente ilberscbritten oder sonstwie dio:: Yertej­
lUJlJ;;svor::;ehnften urngang.:::n haben, mit em;pÜndJiehen Strafen rechnen mÜSSE::fI.2,08 2- 1,92

I

genannten umliegenden Gemeinden. . r s lassen 3 und 1 der Bauarbei
ontnuug. J:!J. Ortsklasse 5 de{' Bauarbeitertarilordnung. Ii'. Ortsklassen 6
fi. r w;ct  :e ii   :.i i  vgfheng hafi  f; e be  1f fun f:e;:   j;:  b   f

OrtsklasseC D
RM.60,- 58,- 56,- 52,­

nI. Sonstige Bedingungen. Es ist zu zahlen;
OrtsklaBseC D

mr.

BA E

BA E

1. als Vergütung
a) für eme 1Jebcrstundc ... 1,50
b) für eine Nachtarbeitsstd,1,38
c) tür eine Arbcitsstunde

an 301m- uno gesetzlichenFeiertagen ...............1,88 1,81 1,75
d) für eine Arbeitsstunde an

1. F,icrtagc:n u. a. 1: Mal 2,50 2,12 2,32
2. als Au,;lösung einschheßlichSonntag, Jc'l'ag.... ...3,75 3,63 3,51
3. als K.JIometel"geld:61Jls7km.............O,40 0,40 0,38 0,37 0,34 0,32 0,297 bIs 8 km .. .. . 0,44 0,44 0,43 0,41 0,37 0,36 0,328 bis 9 km .. ..0,48 0,48 0,17 0,45 0,41 0,40 0,359 bis 10 km ..... 0,53 0,53 0,51 0,49 0,44 0,-13 0,3810 1.ns 11 km ...0,62 0,62 0,60 057 0,52 0,50 0,45
3;d  S  e  e.' '. . g:Z  8;Zg 8:g  g:g  8:g  g:  g;g

3. Aushi:!.ndignng der Tarifordnung. Der Führer des Betriebes
hat über. den iJ:l S ,11 Absatz 1 des Geseb:es 20m. Ordnung der nationalen Arbeit
vorgeschriebenen Aushang der Tarifordnung IliiJaus den Vertrauensmännern, ihren
StelJvcru'ctern, dem Betriebsobmann der Deutsclien Albeitsfront und den betrof­
fenen Gefolgschaftsmitgliedel'n je einen Abdruck der Tarifordnung kostenlos aus­
zuhändigen. -   4. Sc h 1 u ß b e s t i In m u n gell. DiEse Tarifol'dnung tritt 3m
1. Januar 1938 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Festsetzung des Treuhänders der
Arbeit füt. das WjrtschaftsgebJet Sachsen vom 2. Oktober 1933 in der Fassung vom
9. Mhrz 1934 außer Kraft. Dresden, den 25. November 1937, Der Rcichstreuhänder
der Arbeit fÜr das Wirb,chaftsgeblet Sachsen.

1,62

2,16

3,21 3,12

T odesiäIIe
Hindüllburg 05. Baumeister Wilhelm Wagner, 57 Jal11e,
Rudelstadt bei :M:crzdorf i. Rsgb. Ziegelei- und Sägewcl.ksbesitzer WilllelmFulde.

'(''
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BalJ!index
. 1913=100

Januar 1937 - 133.7 Februar 1937 - 134,0 März 1937 - 134.4
April 1937 - 134.6 Mai 1937 - 134,4 Juni 1937 - 134.2

Juli 1937 - 135,1 August 1937 - 135,1 September 1937 - 135,1
Oktober 1937 - 135,3

Bat!!sioff I\I1jdex
1913 = 100

November 1937 I3, 10. 16. 24, 1.
118,7

Qktobcr 1937 I6. 13. 20. 27.
118.8 118,7

Dezember 19378, 15.
l1S;t

@r@!lt.!a;!Iildelsll'!reilöe.
(Aus "Wirtschaft und Statistik".)

I I November 1937M Monat3- I Meaz.m.
I enge d,uch. (1918

schnitt =11111)
Ware und Ort

A

Stabeisen, Basis Oberhausen . . . . . . , .
Formeisen, Träger Basis Oberhausen ....

Mi.ttelbleche, B sis ;essen } ode Dillingen { ,Feinbleche, BasIs Siegen r .
Kupfer, ElektroJyt, Berlin J
Blei. Berlin . . . . .
Zink, Hamburg . . .
Ziun, Hamburg . . .
KupferbJeche, Berlin .
Zinkblech, Berlin. .
Mauersteine, BerUn
Dachziegel, BerJin
Kalk, BerUn. . .
Zement, Berlin .
Zement, Breslau .
Zement, Leipzig .

. Zement. MünchenZement, Essen. . . . . . . . . . . . .
Röhren, schmiedeeIserne ab V-lerk, Berlin.
Röhren, gußeiserne. fr. Berlin . . . -. , .
Kantholz, Berlin . . .
Stammbretter. Berlin .
Fensterglas ab W&k .
Dachpappe . . ' . .

1 t 110,00
107,50
1.30.90

100'k 1  :
22.27
20.92

269,04" 88,76
IDD i!ti   : ;

10' t 2 it
318.00
308,00
356.00
384,00

10Ö m 3i :
1 SIek. 3,46
1 cbm

l'qm 1,18
/lOOQm 32,00

F

F

3.­ 2,85 liolz
Erholulllg des tschechoslowakischen Holzeinschlages, In der letzten SitzUll3.

des Mmisterrats wurde beschlossen, derr Holzei:nß.chlag: ab 6. Januar 1938 ,'on 9U
auf 100 ,. H. zu erhöben. Man erwartet \'on dieser 1IIaßnahme eme Entspannung
auf dem Holzwarkt. Man ,.eclmct Hl1 Jahre 1!}38 mit emer Verteuerur,g des
)1"adelschnittholzes, soweit die Sagewerke da.<:! gegen den VOrj::JJ.rsdurch.scbnitt
erheblich ,'erteuerte Robholz efIlk.aut:en müssen. Die hn Ex::pon. errelChtcn Schnltt­
holz.prClsc erfuhre)]. bisher kcinc weitere Steigerung, Ungcwißheit herrscin
daruber, ob die deutschen Importeure auch bei höheren Xadelrundholzpreisen
Devisengenehmigllr:!.g erhalter:!. werden. Als Höchstgre=e ,-ermutet mall. einen
l'reis von 216 Kronen fUr 20-24 cm ausfuhrfrei deu(&: her Grenze.. Nach den
Forderungen der Forst1:erwaltungen wUrde .sich jcdocil der P!'"eis fm djrekten
Export um 20 Kronen höher stellen.

Verstoß gegen die l'reist"egc1ungen 20m Holzma:rkt. D:e Preislioer'W'achungs.
stelle beim. Regfetu:ogspräsidenten in Breslau hat einen Sagewerksbesitzer sowie
eine HolzgToßuandlung wegen Ver.stoßes gegen die. Preisregeinngen a.1f dem
Gebeet der Holzwlrtschaft In CJJ1  Ordnungsstrare von SOOO bzw. 5000 ':L\Iark
genommen,

Zement
Der Zementabsatz 'H)!I JanulU' bis OktolHJr 1931. Der Gesamtaostnz der dCl,t­

scheu Zernentfabriken zeIgte schon im ersten Halbjahr 1.937 eine weit\:re, wenn
auch im. Vel"gle!ch zum Vorjahr veria.:ngsamte Absa.tzsteige!.ung. Der VerB=d
stieg auf 5.-'113 gegenuber 5,283 MÜl. t im erstell Ha.lb]ahr 1936. Wie der DHD.
hört, hat die s{;etige Absatzbelebung auch in den folgenden Moneten a.ngehalten.
Bis Ende Oktober 1937 hatten die deutschen Zf'mentwet.ke einen Gesamta.bsatz
von 10,703 ::UHl. 1: zu verzeichnen gegenüber 1O.0H Mil!. t !TI den i>Ionaten
Januar bis Oktober 1936 und 11,53 MUt t im Jahre 1936 ,lllsgCIoa..>nt. Da der. Ver­
sand im Ko\ewbcr ubenfalls dlU.cll\ -eg uber die Ziffel. des Noyembcrs im letzten
Jahre lag illld allch fÜI' Dezcmber mit emelIJ. hüllet'en AbsR.b  gegen den V<"r­
gleichsmonat 1936 geJcchnet wird, da!.f der GesallltaD:3atz de . dcuts-chel1 Zemel.lt­
Industrie für 1937 Ilut etwas über 12 :MdL t yeranseblact weiden. Dabei ist zu
beachten, daß der mnerdeutBche Versand etwa 5 Y. H. Über de;  Vorjahr liegen
Wird, während dJe Zementausfuhr Yerhaltnismaß!g stärker zugcllommcn hat.

101
95

103
109
40
57
46
64
50
63

148
128
127
103
104
103
104
112
108

m:!I l!Wl1!fJiI. iiIll%!ijJUiEi

I Neu eingetragene FIrmenB ra tl n s c. 11 w e i g. Friearieh l-Jeitl1lann, Holzhand!ung, Braunsehwdg, C\Jtler
Straße 41. Inbabel': Ho!zhandlel- F'J.iedl'i h HeitmliLln, Braun:>chweig.

H j n den bur g O " Ntithan Schirokauer, Ho!zgroßhandlung, Hmdenbnrg
os" Kömgshütter Sh-aße 1 a.

K lau s b erg, Kr. Beutheu. Alfred SchwitallIk, Bau-, Kutz- und Spen.holz­
handlung, KlausbBrg, Tar.nowitzer Straße.

],'1 a n 0 w, Kr, K6slln. Sägewerk Manow, Inll. Frau Fj'ied  KGm:chall.
Pa 1. sc hk a \1. TurD.- und I!'euelwehrgerätef brik, Inh. Herben Hauschild,

Pat.schkau.
Roll:nau, Kr. Mohrungen. Dampf<liegelei Paul Handel, Neuhof. Inhaber;

Ziegeleipächter Paul Handel, RoIlnau, Ortsteil Neuhof.
R ü c k e rs, Kr, Glatz. :iiIa..>: Herrmann, Koblen- und BaUillateriahen mnd¥

lu.ng, Rückers.
W 11.1 den b 11 r g Sehles. Landhausbau Gesellschaft I:ll.. b. H. des Schle:oisehen

Handwerks in Waldenburg Schles. Gegeru:talld des Unternehmen."): Bau yon
Hä.usern auf eigene oder fremde Rechnung, der Verkauf von Grund u.ud Boden.
Stammkapital 20 000 RM. Ge:öehäftsführer: Max Kirsch, Waldenburg Schles" und
Martir:!. Becker, Breslau.

Aufgelöste firmen
GI ei w i t z. Ster.uit:i:ke & HarnmerIing, Unternehrnu:ng Nr Landesku1tm..,

Hoch-, Tlef- und Betonsrbeiten, Gleiwitz. Die bisherigen beiclel  GcsclJscbaHcr
sind LiQuidatoren.

ErJoschene firmen
Bö h n1 S W a} d c, Kr. Gleiwitz. Perlik & R}.gol, Dampfzjegelei, Böhmswalde.

Beantragte Vergleichsveriahren
D res den. TisehlerDleJster August Alwlll Hillig, Drescten-N 6, Erlenst<. 18,

Inhaber der Flrma: Bau- und 1I:röbelt1schlerei Alwin Rillig, daselbst. Vor-lii1.;fif;e1'
Verwalter: Wirtseha:ftsberatcr Anton Schneidet, Dresden-..'\. 1, Pr ag er Straße 52,

E b e r,s wal d c. 1\lu.urel'meister I< riedl.lch Hansen, Eberswalde. Vorläufiger
Verwalter: Kaufmann Fritz Blau1:irmel, Eberswalde, ElsenbahlJsu.aß,e 15.

Eröllnet-e Vergleichsverfahren
B res lau. Tischlermeis1.cl. Fra.nz Sarldmann, Bau. und M6beltischlel'ei, 1.,oh.

brück über Breslau I-Land, Ereslauer Straße -10. Verg!eichsverwaltBr: KmlfmallJl
Otto Kurtz, Breslau, Kaiserstraße 77.

EröHnete Konkurse"
B rau n s c h w e1. g. Bauuntarnehmer Karl Wöhlbier, Braunso.;hweig, Wal.

küren ring 44. Konkursverwalter: Rechtsanwalt Dr. Lampe, Braullschweig, KaiBer­Wi1helm Straße 86. Anmelde!rist: 17, Dez\;mber 1937. ­

69
127

Aufgehobene Konkurse
Ost I i n d e, KI.. Bomst. Zfegelwerk OsUmde (frUh. Schussenze),
W 11 r zen. Stadtbaud!l'cktoI' Erdmann OUo PlaJ'.ert, WUl'ZeD..
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;\lassow. Gar<l>,:ennm1lbau. Ba:Jh. Elektromonteur lf. Steinberg, Heerstraße 5. ­
Lmdarbeiterwohnha<Qs, Bault. Adm. G, Lüdicke. - Woh1lhaus. Bauh. Bau­
unteTIJehmer E. i\1.iclke, Schulstr2Be.

Naugard. Garage. BauI!. Bierverleger E. Jaeger, dase1bst.
NCllcndorf. Landarbeitcrwohnha'lis. Ban.lh. Landwirt O. UsadeI.
Plaatikow. LandarbcHerwohnhaus, Ballh. CWtsbcsitzer O. BehrenJt.

Bauvorhaben aus dem Kreise Pyritz
BabbJn. S:allneubau. Raub, Bauer lfer:J, Nasse.
ßarnimscunt)w. Schuppen mit Garage. Ba'uh, flefschermeister M. Hoppe. _

SchetmenneubarJ. Rauh. Landwirt Michels,
Blankensee. Sdtelunenneubau. Ba,uh. Landwirt H. Horr.ack, daselbst.
Chrisiopnsha.l{erI. StaJ!nellbau, Bauh. Lanjwirt Krüger.
falkenberg, Gara;;eneuba:J.. Sauh. Landwirt W. v, W ßmann, dastlbs!.
Groß Möllen. Wohnlums, Bauh, Bauer A. Freclrich.
Kossin. Larrdarbeiterwohnba'Js. Bauh. GutsverwaHmlg Kossin. - Lanjarbeitcr

wohnhaus, Bauh. Landwirt W. MehJberg.
Kremzow. Garage. Ba1uh. Kaufmann Kurt Lemke, daselbst.
Liibtow. I,andarueltenvuhnbaus, Bau]]. Landw'rt Hans KdroW.
NeupriIipp. Wohnhaus. Ba>uh. Landwirt lf. Lawerenz.
PriHwitz. Landarbeiterwohnha-:Is Bal:h. Orutsverwaltrung.
Pyritz. Adolf-IiiUer-Straße 73, Garage. Bauh. Fahrlehrer O. Michaelis. daseJbst.

- Bahnholsstraße 17. SÜ1l1/leuba 1 u. Bauh. Vfehhändler R Walter. dasBlbst,
ExerzJerplatz L Garage. Bauh. 0. Zimmermann, -dasdbst.

Sabo\v. W'ohnhaus, Bauh. Fredrik Akerhielrn,
SchJötenitz. vVohnhaus. Bauh. Landwirt v. Sethe.
Sc:hönow. Wohnhaus. Rauh, ßauulHcrnehmer A Malle. - Wohnha,cls. Ba'lJh. ffändl.

12. Dittmer, daselbst.
Wamitz. GaragennciUoal1. Bauh. Dr. VOn ßtlJerbcck.
"'erbclI. Wohr,haus. Bauh. Fritz B:Jkholz.
Zechcfjdorf. ScheJnenne-ubaa. Bauh. Pan! Nähring.

Bauvorhaben aus dem Kreise Randow
Altdamm. MÜhJenlJI 5. Garage. Ballh. Fr. Ebert, daseIbst. _ Lortz'ingweg. Zwei

Woh:1häuser. Bauh. Arch tckt SchiIJing, Kret!lWCg 43.
Bergland. Wohnhaus. B:wh. K. Heinrich. Räucl1erei.
Blankensee, Garage. Ba:Jh, Wilh KrasemaI1!1, dase]bst.
Brunn. Wohnhaus. B3'uh. Stud.-Rat A. fleig'. Stettin.
Daher. Stallneubarl. Bauh, R:ttergujspächter W. Schrö.:ler.
Duchow. Wohnhaus. BauD. L::.ndwÜt Heinz Doelche, dase1bsL
f'rauendort. Herrernvieser Sttaße 50, Garage. Bauh. BäckermstL Mankc daselbst.

fIohenho!z. Landarheitcl wohnhaus. Bauh. Heim. RiIlgeHng", - StallnBub'au, Balllh. ,
Lmdwd H. Mielcrt, daselbst.

fIohenreinkendori. Stalllleubatl. Bauh. E.

Kreckow. DorfstraI.Je, StaJineubau. Bl l uh. Lan.1wirt 1"1. NiepeJ, dase!bsf.
Kreckßw &:hönau. Wohnhaus. Bauh. E. Teinmel. Stettin.
Kummerow. StaIIschemJe. Bauh. Bauer O. Mazuch. daselbst.
Ladentbin. Wohnhaus. Rauh. Lar.dwirt W. OIv. iZ. _
Löcknitz. Charusseestraße 20. Garagenneuba1!. Bauh. E. Bartelt, daselbst. _

Garagenneubau. ßauh. P. Milde, Löckn:tz. - Sic.dlrung. Zwei Wohnhäll.,>eJ.
Bauh. Bauunternehmer E. Rehpenning. .

Nassenheide. Schrone. Bauh. Ph. Ley. Grutsbesftzer.
Neuenkircheß. Wolmha'l1s. Bauh. Bal11er M. Borker. daseIbst.
Penkun. Abbalu. Oaragenneubau. Bauh. Landwirt E. Seczcrt, dase]bst - Oaragen­

neubau, Bau]1. Fuhrunternehmer R. SCIIÖPP, daselbst. - Sch!11straße 34. StaU- I
neubau. BaiUh, K. Grat]], daselbst.

Pölitz. Umbau am Schiilerheim, ßauh. Magistrat Pölftz.
Pommeret:lsdorf. Dorfstraße 5. Garage. Bauh. Fr. LOrgJe, daselbst.
Rosengarten. Wohnhaus. Baub. E. Mohr. CIIausseestraße 22.
Rosow. Laniarbeiterwohnhaus. Bauh. Bauer H. Mau..
Scheune. Fl'3lIz.Engel-Straße. Garage. Bauh. Oberlehrer fIermflnn Meier. daselbst.

- Frallz-Er'gel-Straße 2. Garage. Ba1J!h, DipL-Ing. O. lagow. daseJbst. - Karl
KU!]11-We,i;. \Vohnhalls. Bauh. O. Haase, Möhringen. - lians.Schemm Anee
Nr. 111. Garage. Baul1. O. Hörst, daselbst.

Schöningen. Wohnhaus. Ba1\lh. Landwirt Hans Schlange. dase1bst.
Trestin. Stallneubau. B21\1fl. Bauer Maaß.

WamIitz. Wohnhaus und Garage. Baluh. Landwirt Halls Leppin. daseIbsL
Warsow. Schmaler RolJberg. Wohnhaus. Bauh. W. Dittma!1ll, SteHiller Straße,
Warsow-Wedclshöhe. Wohnhaus. Bauh. Werkführer E.  aj1er, dase]bst.
Zeiilitziefde. Garage. Bauh. Ka'uJmann K. Bemdt, daselbst.
Züllchow. Kirchenstraße 11. Garage. Bauh. Hausbesitzer G. Briiscb, daseJbst.

i"@lefil
Sohrau. Stadtverordnetensitzung. Das Sohrauer Rathaus soll mit einem Kostenaof­

\vand von 1080 Zloty floch in diesem Jahre renoviert werden, Im Stadtteil
Kleschczowka wird eine neue Volksschlule m;t einem Kostellaufwand von
200000 Zloty erbaut. - Eine Wojewo'dscnaftskommission prüfte die MögIJch­
keiten liir d n Ball einer Ueheriührur;g über die Eisenbahnschienen an der
Bahuhofstraße.

Spen

. Dachpappen. Isollerpoppen
Asfallfijzlsolierplatten

Dichfunusbdhnen, Scbulzbnboco
Teerprodukte. Bitumen

GUßu$!olthelnve
RüB' Bii'gorJiileige, Durchfahrten,
Balkone und als Unl6rlsge für

Linoleum u'<w.
isolhm.mg U. Abdlchtung von Bau..
werken (i'uVJsssen. Stück;)n U5W.)

bei Neubauten freitragende
trockene Innenw2nd

für Dach- und Decken-Isolie­
rungen 2, 3, 5 und 7 cm stark

6Ipswerl{ Neulimd
G. m. b. H.

Neuhmd, über Löwenberg Schles.

1 6ft , 40 Jahre Behälterbau C. BrunkeU;S Breslau i7r PöpehvitzstraF}e 43{4S r Ruf 5&218
Reservoire, Borler, Druckkessel. Autogen-, Elektro-SchweiBwerk
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